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Die deutsche Delegation in London.
heute erste Sitzung.

6 . London . 1 . März . (Eig . Drahtb -richt .) Die deutsche Delega¬tion ist gestern nastmittag 6 Uhr auf dem Viktoria -Bahnhof in London
angekommen und von dem deutschen Botschafter und dem Botschafts -
personal empfangen worden . Das englische Außenministerium war
desgleichen erschienen . Die erste Sitzung mit den Ententevertretern
soll bereits heute vormittag stattfinden . Ueber die deutschen
Egenvorschläge wird noch striktes Stillschweigen bewahrt . Redak¬
tionelle Aenderungen des deutschen Texte «« waren erst während der
Reise ins englische und französische übersetzt worden . Nunmehr steht
definitiv fest , daß die erste Sitzung Dienstag mittag im Manchester¬haus stattfinden wird .

TU . Ostende , 1 . März . Kurz vor Eintreffen in Ostende erklärteDr . Simons dem Vertreter des „Berliner Lokalanzeigers " gegenüber ,dafi er in den ersten Tagen in London auf eine vertrauensvolle Zu¬sammenarbeit mit der deutschen Presse reckine . Er teilte mit , das; ander Uebersetzung der deutschen Gegenvorschläge noch im Zuge gearbei¬tet worden sei , da in den Besprechungen mit den Parteiführern sichnoch neue Gesichtspunkte ergaben , so das? noch gewisse Aenderungenin dem Entwurf vorgenommen wurden . Die Überreichung der deut¬
schen Gegenvorschläge dürfte am ersten Tage der Konferenz erfolgen .Um 10 Uhr ZV Min . erfolgte die Abfahrt nach Dover mit einem
belgischen Dampfer .

TU . London . 1 . März . Die erste Vollsitzung der Konferenz , in derdie Reparationsfrage besprochen werden soll , findet beute vormittag
Uhr statt und zwar im Lancester House . Dr , Simons wird bei

dieser Gelegenheit die Erklärung der deutschen Regierung abgeben ,worauf die Alliierten am Nachmittag darüber beraten .TU . Paris . 1. März . In seiner ersten Rede wird Dr . Simons
iausschlieklich über die Mittel sprechen , wie Deutschland seinen Ver¬
pflichtungen nachkommen will . In seiner Antwort werde Lloyd
George Wert darauf legen , besonders zu betonen , dost die Wieder¬
herstellung der zerstörten Gebiet « unbedingt erfolgen muki .

Eine juristische Unterkommission .
ig ? Paris , 28. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Aus den Vor¬

besprechungen in Ehequers meldet „Echo de Paris " aus London : Das
Ergebnis der Unterhaltung vom Sonntag war die Ernennung einer
Kommission von Juristen und Finanzsachverständigen , die das
Problem des Artikels 233 studieren wird und die unter Bezugnahmeauf den bekannten K 18 des Anhangs II des Abschnitts der „Wieder¬
gutmachung " sauf den England vor einigen Monaten teilweise ver¬
nichtet hatte ) bestimmen wird , welcher Teil unter den gegenwärtigen
Verhältnissen verwirklicht werden soll . In dieser Kommission wird
Frankreich durch Loucheur und Seydour vertreten . Es wird als
wahrscheinlich bezeichnet , daß die erste Konferenz unter Teilnahmeder Deutschen am Dienstag nachmittag stattfinden wird .

Kann man Deutschland zwingen ?
' S ? Paris . 1 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die französischePresse beschäftigt sich sehr mit der Frage , ob man Deutschland zwingenkönne , schon fetzt und schpn vor dem 1 . Mai die Forderungen der En¬tente anzunehmen und zu befriedigen . Allgemein steht man dabeiauf dem Standpunkte , das, verschiedene Artikel des Versailler Ver¬trages es erlauben . Deutschland zu zwingen , sobald die deutschen Ver¬treter nach Recht und Billigkeit angehört worden seien . Die Ententewird für den Fall , daß die Deutschen das Pariser Diktat nicht an¬nehmen sollten , einfach auf die Bestimmungen des Friedensvertragesvon Versailles zurückgreifen , was allerdings etwas sonderbar an¬mutet . nachdem die ' Entente selbst so viel und so lange an demFriedensvertrag berumaearbeitet hat .
^ Paris , 28. Febr . (Eig . Drahiibericht .) Wie Reuter meldet ,hat Lloyd George einem Vertreter des Havasbüros erklärt : „Sie

können sagen , daß wir für alle Fälle bereit sind.
" Dieses Reutertele¬

gramm widerspricht einer Meldund des bekannten außenpolitischen
Mitarbeiters der Pariser Ehikago Tribüne , Harn ? Wales , der heute
seinem Blatte aus London meldet : Marschall Foch habe gestern nach¬
mittag Lloyd George und Feldmarschall Wilson seinen Plan für die
militärischen Operationen gegen Deutschland unterbreitet . Obwohl
der englische Ministerpräsident und der englische Generalstabschef
gegen diese militärischen Maßnahmen keine Einwendungen erhoben
hätten , hätten sie doch gesagt , daß Lloyd George England keineswegsin irgend eine Invasion in Deutschland durch Beteiligung verwickeln
wolle . Auch seien keinesfalls Versprechungen zu erwarten , sich zurSee mit der Flotte an den Strafmaßnahmen gegen Deutschland zu
beteiligen . Lloyd George wünscht offenbar seine Hand frei zu be¬
halten und alle seine Entschlüsse der Lage anzupassen , die sich nächste
Woche ergeben wird . Er will zweifellos die Haltung der deutschenVertreter abwarte ».

Griechenland lehnt ab.
6 , London , 1 . Mäl ? . (Eig . Drahtbericht .) Es wird bestätigt ,daß die Athener Regierung den griechisch2n Ministerpräsidenten

Kaligoropoulus telegraphisch angewiesen hat , den Vorschlag einer
internationalen Untersuchungskommission für Smyrna und Thrazien
abzulehnen .
König Konstantin wiever zum Thronverzicht bereit ?

T .U . Paris , 27 . Febr . Aus London wird der „Chicago Tribüne "
gemeldet , daß nach den Berichten der englischen Agenten aus Athen
König Konstantin in großer Verlegenheit sei und sich bereit erklärt
habe , zu Gunsten seines Sohnes abzudanken , wenn dies die Alliierten
bestimmen könnte , den griechischen Forderungen günstiger gegenüberzu stehen .

Der Mordanschlag a»f BenizeloS .
Paris , 28 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Das Schwur¬gericht hat entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts die beidenjungen griechischen Offiziere , die seinerzeit den Mordanschlag aufVenizelos begangen haben , zu je 5 Jahren Gefängnis verurteilt .

Separatsrieden zwischen Frankreich und den
Krmalisten ?

Paris , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Es bestätigt sich , daßdie Franzosen in London mit den Kemalisten direkt verhandeln . DerAbschluß eines Waffenstillstandes soll unmittelbar bevorstehen . Manspricht bereits von einem Separatfrieden .MTB . Paris , 27 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Deputier¬tenkammer wurden die geforderten Kredite für Syrien und Sizilienbewilligt . Zwei Abänderungsanträge , die einen Abstrich an der For¬derung verlangten , wurden abgelehnt , nachdem der Finanzminister die
Vertrauensfrage gestellt hatte . Hittauf bewilligte die Kammer mit477 gegen KS Stimmen ein weiteres Budgetzwölftel für den MonatMärz .

Umsturz in Armenien
6. Genf , 1 . März . (Eigener Drahtbericht .) Das georgische Presse -bureau meldet , daß die Sowjetreaierung in Armenien gestürzt wor¬den ist. In Erivan wurde die frühere nationalistische Regierung wie¬der eingesetzt.

Belagernngsznstand in Teheran .
Paris , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Belagerungszu¬stand in Teheran , der vor einigen Tagen erklärt wurde , ist verschärftZeitungen sind verboten , die Telegraphenverbindungenzerstört . Der Schah hat Zia Eddin an die Spitze eines neuen Kabinet -tes berufen .

Der Streit um die Insel yap.
s . London , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das amerikanischeAußenamt dementiert die Nachricht , daß der englische BotschafterGeddes die Vermittlung in dem amerikanisch - japanischen Streitfallwegen der Insel Jap angeboten habe . In amerikanischen Regierungs -

kreisen sei man vielmehr der Ansicht , daß es sich hier nicht um einen
Streitfall zwischen Japan und Amerika handele , sonder -n um Mei¬
nungsverschiedenheiten , die zwischen Amerika einerseits und Eng¬land , Frankreich und Japan andererseits bestehen , und daß weiterdie Zapfrage nur ein Teil der ganzen Kabelfrage ausmache .

Die japanische Kronprinzenreise .
6 . Tokio , 1. Mär ? . (Eig . Drahtbericht .) Die japanische Regie¬rung gibt bekannt , daß die Reise des japanischen Kronprinzen nurzu dem Zwecke erfolge , damit der Kronprinz die europäischen Länderkennen lerne . Der Kronprinz wird sich eine Zeitlang in Londonaufhalten und wird dann auch die Gebiete durchreisen , die durch denKrieg bekannt geworden sind . Er will dabei die Wirkungen und

Verwüstungen des Krieges sowie die durch den Krieg angerichtetenVeränderungen sehen , solange diese noch frisch sind . Seine Reisesoll sehr beschleunigt werden und soll 6 Monate dauern . Er wirddabei keine Zeit mehr finden , sich auch nach Amerika ( !) zu begeben .Seine Reise nach Amerika ist auf einen späteren Zeitpunkt verlegtworden .
, . ^ Die Petroleumkonzession in Costa Rica .ä . London . 1. März . (Eig . Drahtbericht . ) Ueber den Konflikt

huschen England und Amerika über die Petroleumkonzession in Costa^ ica verlautet : Die englische Gruppe Cowdray hat ihrerseits von derfrüheren Regierung von Costa Rica eine Petroleumkonzession erbal -neue Regierung erkannte die Gültigkeit dieser Konzessionnicht an . Infolgedessen ersuchte die enalische Reaierunq die ameri¬kanische Regierung um Intervention . Die amerikanische Regierunghat aejtern dem englischen Botschafter eine Note überreicht , in derder Minister Colby mitteilt . Amerika könne das Begebren Englandsnicht unterstützen , weil sie die Regierung von Costa Rica , diedie Konzession erteilt babe . nicht anerkannt habe . Amerika sei daherder Ansicht daß diese Konzession binfällig fei .ck. London , 28. Febr . (Eig Drahtbericht .) Aus Newyork wirdgemeldet , daß der englische Kreuzer „ Kambruian " vor der costarica -nischen Küste kreuze , um auf die Regierung von Costarica einen Druckauszuiiben . Es handelt sich um die Beitreibung von Schulden , dieCostarica bei England gemacht habe . Die Flottenmaßnahme Eng -in Washington grcßes Aufsehen erregt , man ist der An -Ncht , daß es sich um einen Präzedenzfall handeln könne für die Schul¬de» , die Mexiko bei England gemacht hat , und daß dieser Präzedenz¬

fall die ganze Monroedoktrinfrage aufwerfe . Jedenfalls enthalte dieLage den Keim eines Konfliktes zwischen London und Washington .
Das Wettrüsten .

- ^ ^ ' " liton , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Senatsaus¬schusse für Heer und Marine haben aus Veranlssung von sachverständi -gen Offizieren gegenüber den bisherigen Vorgängen sich für eine grö -
s!ere Personalstärke und zwar im Heere auf 173 000 Mann und in derMarine auf 120 000 Mann ausgesprochen . Das Marinefliegerkorpsder Bereinigten Staaten soll in Zukunft ein Personal von 24 000 Mannerhalten . ,

Amerika und die Randstaaten .6. Helsingfors , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der in Riga ein¬getroffene amerikanische Senator Chandler erklärte den Pressever¬tretern , daß Harding und die anderen Senatoren der republikanischenPartei gegenüber den russischen Randstaaten eine ganz andere Politikfuhren wollten als Wilson . Die Anerkennung der baltischen Staa¬ten werde in Kürze erfolgen .

Geueralstreik in Polen .
TU . Warschau , 1 . März . In sozialistischen und kommunistischenAufrufen ist der Generalstreik erklärt worden . Alle Parteien werdenzum Protest gegen die Militarisierung der Bahnen aufgerufen . DerStreikparole widersetzt sich bisher nur ein Teil der kleinen Gewerk

schaftsgruppen , sodaß der Generalstreik ziemlich allgemein durchge¬führt wird .
Streiks in Italien .6 . Rom , 28 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Generalstreikhat sich von Bari auch auf die Provinz ausgedehnt . In vielen Ortenkam es zu blutigen Zusammenstößen , die sechs Tote forderten . DreiGutsbesitzer wurden in ihren Wohnungen ermordet . In Conwersanokam es zu Straßenkämpfen mit Handgranaten .

Das neue portugiesische Kabinett .
^ P °" is . 28 Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Der portugiesische Prä¬sident Akmereida hat Bernardme Machade mit der Bildung des neuen

Aabinettes beauftragt . Er wird ein Konzentrationskabineiit bilden .Man halt ,hn dafür geeignet , die Versöhnung der republikanischenPartei herbeizuführen . Er selbst übernimmt das Innere . Castro wirdKriegsMlNlster . Da Silva übernimmt das Finanzministerium . Pereirawird Außenminister . Alle diese Minister gehören verschiedenen Par¬teien an . Die Opposition wird sich nur noch aus Liberalen und Sozia¬llsten zusammensetzen .
Hinrichtung von Sinnfeinern .6 . London , 28. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Heute morgenwurden in Cork 6 Sinnfeiner , die der Teilnahme am Kampfe gegenenglisch? Truppen bezichtigt find, hingerichtet

Glossen zur Wirtschaft .
Von

Dr. Erwin Steinitzer .
Lohnsteuer .

Die Reichseinkommensteuer , die eben erst zu den Anfängen prak¬
tischer Durchsührung gelangt ist , zum guten Teile noch auf dem Pa¬
pier steht, trotzdem vor kurzem bereits oberflächlich nivelliert wurde ,
soll jetzt reformiert werden . Ziemlich gründlich sogar . Nicht aus der
grundsätzlichen Einsicht heraus , daß ihre Aufgabe und Leistungen
anders zu bestimmen und zu begrenzen sind , als dies durch das Erz -
bergersche Gesetz geschah: auch nicht im Zusammenhang mit neuen
prakt , schöpferischen finanzpolitischen Ideen . Sondern au .̂ sehr simplen
Gründen . Die deutsche Reichseinkommensteuer ähnelt « in wenig den
Pariser Beschlüssen : sie verlangt mehr , als der Schuldner geben
will und ohne übermäßige EinschnülAng seiner eigenen Bedürfnisse
geben kann . Für einen beträchtlichen Teil gerade d? r kräftigsten
Steuerpflichtigen ist der Schrecken der Ueberforderung nicht groß ; sie
wehren sich mit Hilfe einer — sagen wir höflich — einer geschickten
Technik sehr erfolgreich gegen das Zuviel . Sie würden keine offi¬
zielle Ermäßigung der Steuersätze verlangen : sie besorgen die nö¬
tige (teilweise wohl mehr als nötige Reduktion ohne viel Aufhebens
selber . Neb -n ihnen aber beziehen Millionen von Menschen aus un-
lelb ' tändiger Erwerbstätigkeit Gehälter und Lohneinkommen . die in
kein wohltätiges Helldunkel gehüllt werden können , und bei denen
der Selbstschutz der Hinterziehung vollkommen versagt . Von dem
Einkommen dieser Personen erhebt der Fiskus bekanntlich seit eini¬
gen Monaten einen Zehnten der gleich bei der Gehalts - oder Lohn¬
zahlung in Abzug gebracht wird . Und mit dem man sich nach viel
Geschrei und zahlreichen , zum Teil geglückten Ueberwälzungskümpfen
abgefunden hat . Aber der Zehnt « allein tuts nicht . Die Steuer ist
bei so kolossalem Einkommen , wie es gegenwärtig fünfzehn - oder
zwanzigtausend Mark im Jahre sind , bedeutend höher . W ?nn das
Finanzjahr um ist, muß also der Steuekbote bei dem bereits mit
dem Gehalts - oder Lohnabzug Beglückten erscheinen und ihnen Nach -
tragsrechnunj en von so und so vielen Hundert oder tausend Mark
überreichen . Die betroffenen Kreise haben bereits wissen lassen , daß
sie ihn sehr unfreundlich aufnehmen werden . Bei den gegcnwärli -
gn Lebenslüsten seien sie weder willens , noch in der Lage , die ge¬
wünschten Hundertmarkscheine das Jahr über für seinen Besuch auf
die hohe Karte zu legen .

Was nun ? Massenpfändungen sind ein« mißliche Sache , außer¬
dem sind ja die Leute , gegen die man mit Zwangsvollstreckungen
vorgehen müßte , nicht bloß Steuerzahler , sondern auch Wähler . Der
Gedanke einer allgemeinen Niederschlagung der Neste ist aufgetaucht
und im Rcichswirtfchaftsl 'at empfohlen worden . Allein derlei kann
man einmal machen : das Dilemna , d«m man zu entgehen
wünscht , wird sich vermutlich Jahr für Jahr wiederholen . So kam
man auf die Lohnsteuer .

Wenn man die Lohnsteuer jetzt als Ertrigssteuer bezeichnet , so ist
das nachträgliibe Katalogisierung . Die Lohnsteuer ist nichts weiter ,
als die praktische Verwirklichung der Forderung : bis zu einer ge¬
wissen Einkommensgrenze ist der Lohn - oder Gehaltsabzug die
ganze Einkommensteuer : Nachschiisse darf es nicht geben , weil sie
nicht einzutreiben sind . Daraus ergibt sich ohne weiteres die ge¬
setzgeberische Formel : bis zu jener Grenz » stimmt der Steuersatz mit
der Quote der Lohn - und Gehaltsabzüge überein . Natürlich nicht
nur für die Arbeitseinkommen . Denn man kann einen freitätigen
Arzt mit zwölf - und fünfzehntausend Mark Einkommen füglich nicht
höher besteuern , als einen Sanatoriumsarzt mit gleichem Gehalt .

Daraus ergibt sich sogleich der erste und peinlichste Schönheits¬
fehler der Lohnsteuer (und der Einkommensteuer der gleichen Stu¬
fen ) : sie ist ziemlich progressionslos . Eine Steuer , die in vollem
Umfange beim und vom Arbeitgeber (auch vom kleinen und klein¬
sten) erhoben wird , kann man nur mit Einheits - , nicht mit kompli¬
ziert gestaffelten Sätzen ausstatten . Die Progression brauchte trotz¬
dem praktisch nicht zu verschwinden , wenn man « in einheitliches ,
ausreichend hohes Existenzminimum — einige tausend Mark pro
Kopf — freiließe . Aber dann wäre , da man die Quote für den Rest
nicht entsprechend steigern kann , der „finanzielle " Ausfall zu groß .
Der unbedeutende Abzug , den man zulassen will (zwölfhundert
Mark Einkommen bezw . hundertzwanzig Mark Steuer ) entlastet die ^
ganz kleinen Einkommen um acht -, zehn - und zwölftausend Mark
gegenüber den etwas größeren nur unwesentlich .

Ebenso prekär wie die Frage der Progression ist bei der Lohn¬
steuer die der Höchstgrenze . Irgendwo muß ja diese Grenze selbst^
verständlich gezogen werden . Der Entwurf des Finanzministeriums
zieht sie bei zwanzigtausend Mark . Jenseits dieser zwanzigtausend
Mark beginnt wieder die Progression , (die dann sogar gleich sehr
eilig in die Höhe klettert : der Verlust in den Unterstufen muß ja
„eingebracht " werden ) und die Nachschußpflicht . Hört die relative
Bedürftigkeit (obne Rücksicht auf die Familiengröße ) heute bei
zwanzigtausend Aiark auf ? Wird sie das — wer kann die Konse¬
quenz von London aM 'ätzen ? — in einem halben oder ganzen Jahr
tun ? Vertragen die Einkommen über zwanzigtausend Mark eine
rapide Progression , die sie steuerlich nicht viel günstiger stellt als
der bisherige Tarif ? Kann die Reform unserer Einkommensteuer
damit erledigt sein , daß man sich aus der Verlegenheit befreit , von
den allerschwächsten Censiten Nachschösse fordern zu müssen , die sie nicht
aufbringen können ? Soll diese Steuer (infolge ihrer Ueberspannung )
im Ganzen die ungerechteste und ungleichmäßigste Abgabe bleiben ,die man sich überhaupt vorstellen kann ?

Die deutsch -holländische Treuhandverwaltung .
Das deutsch- niederländische Kreditabkommen , über dessen Inhalt

wiederholt ausführliche Mitteilungen in der Presse erschienen sind,wird jetzt aktiviert . Die organisatorische Vorbereitung dieser Akti -
virung besteht in der Gründung und Einrichtung der Treuhandge¬
sellschaft, die die Anweisungen auf Teile des „resolving credit ?" von
160 Millionen « Gulden an deutsche Firmen verteilt , die Verwaltung
und Haftung gegenüber Holland übernimmt . In der Gesellschafter¬
liste sind Großbanken , Großhandel , Nheederei und alle wichtigen
Zweige der deutschen Großindustrie vertreten .

Die holländische Kreditaktion , die quantitativ naturgemäß kein«
überwältigende Bedeutung besitzt (dazu reicht die Kraft der Niedev -
lande nicht aus ) , ist durch ihre neuen organisatorischen Ideen be¬
merkenswert und vielleicht ein Stück Pionierarbeit . Sie begründet
zum erstenmal « eine ganz umfassende, zentral geleitete Kreditjelbstver «
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waltung der kredit nehmenden Volkswirtschaft . Damit gibt sie die
Möglichkeit , nicht nur ( im Interesse des Gläubigers ) zuverlässig Kre¬
ditsicherungspolitik , sondern auch (im Interesse der schuldnerischen
Wirtschaft ) planmäßig « Bezugs - und vor allem Produktionspolitit
zu treiben . Die Resultate dieses Versuchs werden für das ganze
Problem produktionspolitischer Selbstverwaltung der Wirtschaft
lehrreiches Erfahrungsmaterial liefern .

Um die Entwaffnung .
! ! Berlin , 1 . März . (Drahtbericht mrserer Berliner Schrift¬

leitung .) Wohl in der Erwartung , daß im Zeichen der Londoner

Konferenz auch eine Debatte über di« Entwaffnung mit der erforder¬
lichen Rücksicht geführt und von Sensationen nach der guten , wie nach
der schlechten Seite hin frei bleiben würde , war das Haus gestern zwar
besser als in den Tagen vorher , aber darum doch nicht besonders be¬

sucht. Di « Sitzung brachte aber dann doch allerlei Interessantes .
Z« Besinn wurde gleich in allen drei Lesungen die Verordnung über
die Geltendmachung von Hypotheken - , Grund, und Rentenschulden
angenommen . Dann eröffnete der Unabhängige Soldmann das

Gefecht gleich mit einem konzentrischen Angriff auf Bayern und seine
Einwohnerwehren . Bem -erkenswerter -w-cise rief er die Kreuzzeitung
zum Schwurzeugen dafür auf , das! die Einwohnerwehr in Bayern
noch 400 000 Gewehre und viel « Maschinengewehre Hab« , Namens
der Reichsregierung gab der Minister Koch die bestimmte Erklärung
ab , daß ersXns die Entwaffnung wider Erwarten ein gutes Ergebnis
gehabt habe , und dah zweitens die Reichsregierung die Entwaffnung
durchzuführen verstehen werde . Das gilt auch für Bayern ! sagte
Minister Koch mit besonderer Betonung . Natürlich verblieb man
auf der äußersten Linken , trotzdem bei den Zwei >feln , und der Mehr¬
heitssozialist Vogel wurde sehr deutlich gegen die Reichsregierung ,
die vor Bayern zurückweiche und sich nicht getraue , di« Bayernnot «

zu veröffentlichen und anderes mehr . Vor allem nahm er den Forst¬
rat Eicherich aufs Korn , für den Dr . Heim von der bayerischen Volts¬

partei demonstrativ Zeugnis ablegt « . Der Reichstag wurde so immer

mehr zu einer ausgesprochenen Filiale des bayerischen Landtages .
Der Abgeordnete Eruber zeigte sich dabei in einem so unansehnlichen
Maß « als Meister der bayerischen Landessprache , daß Vizepräsident
Dr . Bell nachher nicht gleich imstande war , die Tragweite mehrerer
Neuerungen von ihm im Sinne des Beleidigungsparagraphen gleich
zu ermessen .

Zur Sache selbst brachte die weitere Erörterung Neues nichts
mehr . Ein persönlicher Streit des Deutschnationalen Prof . Strath¬
mann mit dem Abgeordneten Braun (Soz .) und Eruber (U . S .)
betraff gewisse Aeugerungen Strathmanns , die von seinen Gegnern
als bewufsie Unwahrheit bezeichnet wurden . Der Streit hatte , trotz
seiner Unerfreulichkeit , das Gute , die Aufmerksamkeit vom Hikupt -

gegenstand abzulenken . Nach « inem kurzen Schlußwort des Reichs -

kommissars Wr die Entwaffnung erhielt di « Novelle die Zustimmung
des Hause » , nachdem die Anträge auf Abänderung abgelehnt worden
waren . Trotz der vorgerückten Zeit ging man nunmehr noch an den
Etat des Reichsfinazministeriums , zu dem der Abgeordnete Herz
(U . S .) einen sehr eingehenden Bericht erstattete , der ausnahmsweise
aufmerksam angehört wurde , weil er den Fall Kerkhoff mit allen

Einzelheiten noch einmal Erstellte .

i Sihunffs -Bericht .
TU . Berlin , 28. Febr . Am Regierungstisch : Dr . Koch , Ent -

wassnungslommilsar Dr . Peters .
Präsident Lob « « rössnet die Sitzung um 2,IS Uhr .
Ein « von allen Parteien beantragte Aenderung der Bekannt¬

machung über die Geltendmachung der Hypotheken -, Grund - und
Rcntenschulden wird in allen drei Lesungen angenommen .

Berlängelung des Entwaffnungsgejetzes .
Es folgt die Lesung des Entwurfes der Verlängerung des Ent -

waffnungsgejetze ».
Abg . Soldmann (Unabh . ) : Leider können wir immer noch nicht

klar sehen , was die Reichsregierung der bayerischen Regierung in
ihrer Einwohnerwehrnote gesagt hat . Wir sehen aber , daß die
bayerisch « Regierung nicht gewillt ist, die Einwohnerwehren aus¬
zulösen und daß die Reichsregierung nicht die Kraft ausbringt , da ?
Entwasfnungsgesetz durchzuführen . In Bayern werden die rechts -
sozialistischen Arbeiter sogar entwaffnet , um konterrevolutionäre
Elemente zu bewaffnen . Nach einer Mitteilung der „Kreuzzeitung "

sollen sich noch etwa 400 000 Gewehre in den Händen der bayerischen
Einwohnerwehr befinden . Nach einem Rundschreiben der Orgesch
sollen in ganz Bayern noch 300 000 Gewehre sein ! die Zahl der
Maschinengewehre dagegen sei nicht genau bekannt . Unser Antraa
aus schleunige Aufhebung der bayerischen Einwohnerwebren mug
im Reichstag unbedingt Annahme finden , weil diese Organisation
den gefährlichsten innen - und außenpolitischen Konfliktstoff abgibt .

Reichsminister des Innern Dr . Koch gibt namens der Reichsre¬
gierung folgende Erklärung ab : Die Reichsregierung hat die für
ein waffenstolzes Volk so schwer erträgliche Aufgabe der Entwaff
nung entsprechend den Bedingungen des Friedensvertrags in die
Hand genommen und in einem Umfang und mit einer Schnelligkeit
gefördert , wie beim Erlaß des Entwaffnungsgesetzes wohl niemand
« s für möglich gehalten hatte . (Unruhe links .) Sie wird auch die
strikteste Durchführung des Gesetzes innerhalb der gesetzlichen Fristen
zu bewerkstelligen wissen . Das gilt auch für Bayern . ( Hört ,
hört . ) Die Reichsrenierung hält sich unbekümmert um irgendwelche

turbulenten Aeußerungen an die Erklärung der bayerischen Regie¬

rung , nach der sie die letzte Entscheidung über die erforderlichen

Maßnahmen der Reichsregierung zuweist . ( Große Unruhe links .
Degenrufe rechts : Ruhe ! ) Im Reichstag wird bis zum 15. März
ein Gesetz über die dem Friedensvertrag widersprechenden Organi¬

sationen zugehen . Heute , am Vorabend der Konferenz von London ,
will die Reichsregierung eingehende Darlegung vermeiden . Si «

erachtet es heute für ihre dringlichste Pflicht , die Einheit des Volkes

gegenüber den uns drohenden Gefahren aufrecht zu erhalten .

Abg . Vogel (Sozd .) : Man erzählt sich, daß Ne Reichsregierung
ich geschämt babe , die letzte Antwortnote der bayerischen Regierung
zu veröffentlichen . (Lebh , Hört . Hört .) Wir erheben mit aller Ents¬
chiedenheit Einspruch gegen diese Geheimdiplomatie . Bestimmte ein¬

flußreiche Kreise Bayerns stehen im Einverständnis mit der Entente .
(Lebh . Pfuirufe rechts .) Das Ziel ist die Wiedcraufrichtuna der Mo¬
narchie . Dabei scheuen dies« Leute nicht vor dem Mittel der Los¬
reißung Bayerns vom Reiche zurück. (Erneute Pfuiruf « .) Wir er¬
warten . daß der Entwaffnungskommissar auf Grund des . Entwaff¬
nungsgesetzes endlich auch in Bayern durchgreift .

Abg . von Graes « (D . Natl .) : Daß diese Debatte gerade in dem
Augenblick stattfindet , wo unsere Vertreter auf dem Wege nach Lon¬
don sind , ist sehr bedauerlich . Wir wollen aber der Debatte über
dieses Gesetz nicht vorgreifen . Bayern widersetzt sich der Ablieferung
der Waffen , weil es eben nicht noch einmal so schwer« Verfolgungen
durchmachen will , wie bei der letzten Räteregierung .

Abg . Levi (Komm .) : Die Art der bisherigen Durchführung des
Gesetzes ist ein Hohn auf die Versprechungen bei seinem Erlaß . Das
Gesetz ist nur rigoros geaen dier Arbeiter durchgeführt worden .

Abg . Briininahdus (D . Volksp .) gibt namens der Regierungs -

partei -en eine Erkläruno ab in der es heißt , daß im Hinblick auf das
günstige Ergebnis der Entwaffnung der unabh . Antrag bezw . die un¬
abhängige Entschließung schädlich ist . Wir lehnen diese daher ab . zu¬
mal die Regierung die Verlängerung des Gesetz ? » nicht mehr für er¬
forderlich erachtet . (Beifall rechts und in der Mitte .)

Abg . Dr . Heim (Bayr . Volkspartei ) : Es ist nicht wahr , daß sich
die Regierung Kahr in der Gefangenschaft Escherichs und in der der
militärischen Organisationen befindet . Es ist mir « ine Ehrenpflicht ,
hier für Elcherich , den ich seit Iahren kenne . Zeugnis abzulkgen .
(Lebh . Beifall rechts .) Die Einwohnerwehren sind eigentlich ein Kind
der sozialistischen Regierung . Erst vor 14 Tagen wurh « wieder ein
kommunistischer Putschplan beschlagnahmt . Da kann man den starken
Willen des bayerischen Volkes zum Ordnungestaat verstehen . Man
weiß auch in Frankreich , daß die Einwohnerwehren kerne Vorberei¬
tungen der Revanche sind . ^ . . . . . . .

Abg . Grub - r (Soz .) ' Die bayerische Politik ist zwieipaltig . hin¬
terhältig oder hinvorsichtig (große Heiterkeit ) . Die Vater chast der

Einwohnerwehren leugnen wir nicht ab . Das Kind ist aber verkehrt

erzogen worden . Die Politik Dr . Heims ist eine zweideutige . Er

ist verfassungstreu nur auf Zeit . Er hat selbst gesagt , daß in den

nächsten 10 Iahren eine Verfassungsänderung nur aus gesetzmaiiigem
Wege moalich sei (Zurufe des Abg . Strathmann (D .N . ) : Na also ! )
Ich wundere mich , daß Sie (zum Abg . Strathmann ) in dieser Ver¬

sammlung ernster Männer überhaupt noch das Wort zu nehmen
wagen , Sie Lügner und Verleumder (Redner erhält einen Ord -

"
^ lbg !

^
Dr . Strathmann (D . N .) : Ich habe nicht gesagt , im Par¬

lament seien die Kassen der Abgeordneten vor den Fingern sozia¬
listische- Abgeordneter nicht sicher, wie es mir Herr Eruber vorwirft ,
sondern ich habe nur behauptet , daß es staatliche und kummunale
Beamte gibt , die nicht nur mir und mich nicht unterscheiden können ,
sondern auch Mein und Dein verwechseln . Keiner der Redner hat
nur einen Schatten des Beweises dafür erbrqcht , daß die Einwohner¬
wehren eine reaktionäre Einrichtung sind.

Damit schließt die Aussprache und das Haus tritt sofort in die
2 . Lesung des Gesetzes ein . Dazu begründet Abg . Dr . Rosens «ld
( Unabh ) einen Antrag seiner Partei , die Ablieferungspflicht auch
auf einzelne liegende Gehöfte und Gemeinden auszudehnen . In
einer Resolution ersuchten die Unabhängigen die Reichsregierung
schleunigst die Entwaffnung und Auflösung d« r bayerischen Ein¬
wohnerwehr durchzuführen . Ein A ltrag Trimborn (Ztr .) will eine
Verlängerung des Gesetzes mit rückwirkender Kraft vom 1 . Jan . ab .

Staatssekretär Dr . Peters : Zur Abänderung des Entwaffnungs¬
gesetzes liegt keine Veranlassung vor . Die Hälfte der Waffen ist be¬
reits eingebogen .

Abg . Rosenfeld (Unabh .) : Diese Erklärung genügt dem deutschen
Volke nicht . ( Lachen bei der Mehrheit ) .

Der Antrag und die Entschließung der Unabhängigen werden
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Unabhängigen und Kom¬
munisten abgelehnt , der Antrag Trimborn angenommen . In der
sofort vorgenommenen S . Lesung wird das Gesetz ohne Aussprache
gegen die Stimmen der Unabhängigen und Kommunisten angenom¬
men . .

Finanzministerium .
Die 2 . Lesung des Staatshaushaltsplanes wird darauf beim

Finanzministerium fortgesetzt . Dazu haben die Alliierten eine Ent
schließung eingebracht , die sich dagegen wendet , daß auf Privatdienst¬
vertrag beschäftigte Angestellte bei den Reichsbehörden durch jugend¬
liche Personen ersetzt werden .

Ferner wird die Regierung ersucht , Entlassungen wegen Arbeits
mangels in der Reihenfolge vorzunehmen , wie sie die Verordnungen
über Einstellung und Entlassung und über Freimachung von Arbeits¬
steven vorsehen .

Abg . Dr . Hertz (Unabh .) erstattet den Ausschußbericht . Im Aus¬
schuß machte Herr Finanzminister Dr . Wirth Mitteilung von den
Widersprüchen in den Berichten des Landcsfinanzamtes Düsseldorf
und des Finanzamtes Vohwinkel im Falle van den Kerkhoff Avs
den Akten hat sich ergeben , daß van den Kerkhoff ein amt¬
liches Siegel erbrochen hat , daß ferner wichtige

Akten spurlos verschwunden sind und daß oan den Kerk¬

hoff jeden Aufschluß verweigert über Ausgaben , die den EindruS

gewaltiger Schmiergelder machen . (Lebhaftes Hört ! Hört !)
Reichsfinanzminister Dr . Wirth : In der Angelegenheit des

Bankhauses Grußer sind bisher 10 Fälle rechtskräftiger Strasvcrsol .

gung erledigt und 5S5 710 Strafen wegen Kapitalsftucht verhängt .
Die Summe des einzuziehenden Kapitals beträgt Millionen

Im Falle Spiro - Hamburg beträgt die hinterzogen ? Summe S Mil -

liarden . (Hört ! Hört ! ) Die Verfahren gegen die beteiligten Mit¬

glieder d«' v Hauses Hohenzollern sind noch nicht abgeschlossen .
Das Hous vertagt darauf die Weiterberamng auf Dienstag

1 Uhr ^ Außerdem Anfragen . Schluß Uhr .
Aus den Ausschüssen .

TU . Berlin , 1 . März . Im Hauptausschuß des Reichstages wurd ,
der Etat des Reichsverkehrsministeriums weiter beraten , der zu eine »
längeren Aussprache über die technischen und Verwaltungsorgani »
ationen führte . Interessant war , daß der Reichsverkehrsministe »

Gröner di ? Einführung d ?r 4. Wagenklass « in den Eilzügen ab .
lehnte .

TU . Berlin , 1 März . Der Wehrausschuß des Reichstages berie ,
die Paragraphen IS bis 24 des Wehrgesetzes , die mit unwesentlichen
Aenderungen angenommen wurden .

Vom Auswärtigen Amt .
! ! Berlin , 1 . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .̂

Der frühere deutsche Gesandte in Stockholm , Freiherr von Lucius , if.
ins Auswärtige Amt berufen worden . Er dürfte für besondere Aus ,
gaben dem Minister des Aeußern attachiert werden . Legationsra .
Dr . v . Prittwitz , der als Konsul nach Trieft ging , ist der deutsche»
Botschaft in Rom zugeteilt worden . Er versteht dort di « Geschäft »
des Botschaftrates . Der bisherige Botschaftsrat in Rom , von Hassel
ist vorübergehend im Auswärtigen Amt beschäftigt . Er wird in eink

ger Zeit einen anderen Posten übernehmen .
Deutsche Vertreter bei d«r Rheinlandkommisfioa .

TU . Koblenz , 1. März . Der Reichskommissar für die besetzte».
Gebiete hat neuerdings bei der Interalliierten Rheinlandkon ».

Mission nachdrückliche Vorstellung gegen die in den letzt « » Monate »

erlassenen Maßnahmen erhoben . In Verfolg dieser Vorstellung «»

hat die Interalliierte Rheinlandkommission sich entschloss«n , eine

Anzahl Vertreter der rheinischen Bevölkerung über dir Stimmung
in der Bevölkerung gegenüber ihren Maßnahmen zu hören . Die

Auswahl dieser Vertreter ist allerdings nach Gesichtspunkten er¬

folgt , nach denen sich nur ein einicitige « Bild der Volksstimmung
ergibt . Sie hat Vertreter der Presse , der katholischen und evanael .
Kirche und der Universitäten des Rheinland » eingeladen . Der

Neichskommissar hat demgegenüber darauf hingewiesen , daß auch die
Abgeordneten der besetzten Gebiete als berufene Vertreter der Rhein »
lande gehört werden müßten . Dem Vernehmen nach wird die
Rheinlandkommission demnächst auch Vertreter der wirtschaftlichen
und politischen Organisationen hören .

Deutsch-französisch« Ehen im besetzt«« k «bi «t.
TU . Aachen , 1. März . Zu der vor kurzem in einem Teil de»

französischen und deutschen Presse gebrachten Mitteilung , dah Ehe »,
zwischen französischen Militärpersonen und deutschen Staatsangehö »

rigen von einem französischen Gerichtsoffizier gültig geschlossen
werden könnten , wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt , dah
solche Ehen nach deutschem Recht ungültig sind . Ehen , auch mit fran¬
zösischen Militärpersonen , können in Deutschland nur von « in «m
Standesbeamten geschlossen werden .

Konferenz der süddeutschen Minister .
TU . Stuttaart . 1 . Mörz , L>«ute tr «ffen sich di « Minister von Ba ,

den . Bayern , dessen und Württemberg , um über schwebend« politisch »
Fragen zu beraten .

vermischte Nachrichten.
Kundgebungen in Darmftadt .

WTB . Darmstadt , 1 . März . Die L' ga zum Schutze der deuk
schen Kultur veranstaltete am Sonntag in ganz Hessen machtvolle
Kundgebungen gegen di « Pariser Beschlüsse. An verschiedenen
Orten kam von vielen tausenöen von Zuhörern aller Kreis « der ein¬
mütige Will « zum Ausdruck , die unerhörten Forderungen der Entente
abzulehnen .

Beraubung und Ermordung .
TU - Darmstadt , 1. März . In Seeheim an der Bergstraße hat

gestern nachmittag der 21jährige Robert Stein aus Altona , als er
bei einem Einbruch überrascht wurde , die Tochter d«> Besitzer « , di «
20jährig « Sofie Hartmann , «rfchoss «n . Der Täter wurde verhaftet .

Ein bolschewistisches Museum .
^ Paris , 28. Feb ':. (Eig . Drahtbericht .) Di « Bolschewistea

haben in Moskau ein Museum gegründet , in dem alle Denkwürdig »
selten aus den revolutionären Kämpfen des russischen Volkes auf «
bewahrt werden . Die Sammlung des Materials ist einer b«sond« rei»
Kommission anvertraut .

»ms
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Au; Ikimlt uncl Miknlchskt .
Dle Alens » scaä « o »ica in Heidelberg .

Die Universität Heidelberg befaßt sich , wie schon früher kurz er¬
wähnt . mit dem Umbau des ehemaligen Marstalis (oder richtiger :
des Zeughauses ) zu einer akademiichen Speiseanstalt
und zu Turn - und Fechtsälen . Sie will mit der billigeren Darbie¬
tung von Speisen an die Studierenden in einer besonderen Speise¬
halle angesichts der teuren Lebensverhältnisse eine soziale Pflicht
gegenüber den weniger begüterten Studierenden erfüllen . Anderer¬
seits will iie auch mit der Speis ' anstilt . wie Turn - u . Fechtsälen dem
Studentenleben Alt - Heidelbergs einen neuen Anziehungspunkt ge¬
ben . denn das Zeughaus — in Heidelberg , gewöhnlich Marstall ge¬
nannt — ist eins der markantesten alten Gebäude der Stadt , und
die l!r >-ße Speisehalle , in der fünfhundert Studierende zugleich ihr
Essen nehmen können , wird ebenso wie die Turnhalle in dFiy einst
hundert Meter langen , mit gewaltigen Bogen gestützten Riesensaal
unters ?bracht . Dazu kommen , ein Lesesaal , ein kleinerer Speisesaal ,
ein Hechtsaal und mehrere kleine Fechträume , ein Hörsaal , Vera
tungszimmer und andere Nebenräume , außerdem die große Küche
mit Zubehör . Der Speisesaal soll mit einfacher Wand - und
Deckenbemalung , mit den Wappen aller studentischen Verbindungen
versehen werden , außerdem mit Vorrichtungen zum Anbringen der
Banner der Korporationen bei festlichen Anlässen .

Die Einrichrung der akademischen Speiseanstalten , die jetzt an
vielen Universitäten geschieht und in Heidelberg zurzeit bereits in
kleinerech Umfang als Provisorium vorhanden ist, geht auf die mit¬
telalterlichen Bursen nirllck. Die Heidelberger Mensa academica
kann , so glaubt man , iiifolge ihrer großzügigen Anlage zu einem
Mittelpunkt des studentischen Lebens werden , das
Gefühl der Zusammengehörigkeit unter den Studierenden stärken ,
die sozialen Gegensätze überbrücken helfen . Mit diesen Einrichtungen
wird sich das deutsche Studentenleben auch ein wenig dem englischen
College -System nähern . Die Studierenden sollen in Heidelberg
außer dem Mittagessen auch Nachmittagskaffee und Abendessen in
der akademischen Zpeiseamtalt zu sich nehmen können . Den Preis
des reichlichen und guten Mittagessens hofft man , besonders auch bei
weiterer Unterstützung durch die Quäker , auf drei Mark halten
zu können . Außerdem sind durch Stiftungen zahlr « iche Fr « itische ge¬

schaffen worden . Man glaubt mindestens taufend Studenten ' ihre
täglichen Mahlzeiten verabreichen zu können . Die Umbauten sind
seit mehreren Monaten in Gang . Die Speisehalle soll zu
Beginn des Sommersemesters in Benützung genommen
werden .

Die Kosten der ganzen Einrichtung sind sehr erheblich : obgleich
das Gebäude von der badischen Regierung zur Verfügung gestellt
worden ist. Der Umbau wurde auf 1 200 000 Mark veranschlagt ,
wobei aber weder die innere Ausstattung der Räume und der Küche ,
noch die Schaffung des erst später vorgesehenen Lesesaales mi ge
rechnet ist. An Baugeld stehen bisher 300000 Mark von der
Regierung und 190 NN!) Mark aus der Budlstiitung zur Verfügung .
Ein Teil der Bausumme soll durch ein Darlehen beschafft werden ,
aber der noch sehr beträchtliche Nest muß durch freiwillige Bei¬
träge von Freunoen der Universität Heidelberg aufgebracht
werden . Erfreulicherweise sind schon rund 140 000 Mark gesammelt
worden , die sich aus zahlreichen größeren und kleineren Stiftungen
zusammensetzen . Die Un -versität wendet sich an ihre Freunde , be¬
sonders an die vielen Tausende ehemaliger Studenten der Ruperto -
Earola um Hilfe für ihre Aufgabe , den nichtbegüterten
Studierenden eine Unterstützung zu gewähren und zugleich die Uni¬
versität um eine Gruppe wertvoller akademischer Anstalten und Alt -
Heidelberg um einen künstlerischen Bau von monumentaler Bedeu¬
tung zu bereichern . — v .

— Landestheater . Wie schon erwähnt , wird Mozarts „Ent¬
führung aus dem Serail " heute , Dienstag , den 1 . März , un¬
ter der musikalischen Leitung von Operndirektor Eortolezis wieder in
den Spielplan aufgenommen . Die szenische Leitung hat Kammer¬
sänger Bussard inne . Die Besetzung ist vom vorigen Jahre het be¬
kannt ; das Blondchen singt Frl . Rodegg vom Stadttheater in Frei¬
burg als zweite Gastpartie auf Anstellung . Am Freitag , den 4 . März
gelangt Puccinis „Boheme " zur Aufführung Die musikalische Lei¬
tung liegt in den Händen von Kapellmeister Schweppe , die Regie
Mrt Hans Lange . Die Mimi singt erstmalig Erica von Tyszka , die
Musette Lotte Lange -Vake , den Rudolf Franz Schwerdt . den Marcell
Rudolf Maly - Mctta , den Schaunard Karl Kamann . Die übrige Be¬
setzung ist bekannt . — Am Sontag , den K. März wird Mozarts „Z a u -
berflöte " in der Neuinszenieruno wiederholt . Die Neuausstat¬
tung an Kostümen ist unterdessen vollendet worden . — Am Dienstag ,

den 8. März wird die im vorigen Jahre mit großem Erfolg erstmal «
aufgeführte Oper „Francois Villon " von Noelt « wieder in
den Spielplan aufgenommen . In Vorbereitung befinden sich für di«
nächste Zeit in der Over eine Wiederaufnahme des sehr beliebten
Werkes von Noeyel „Meister Guido " : außerdem die Operette „Ihre
Hoheit die Tänzerin " von W . W . Goetze .

Ter Wirtschaftliche Verband bildender Künstler Westdrutsch-
lands hielt vor wenigen Tagen in Karlsruhe unter dem Vorsitz von
Professor Ule seine diesjährige Hauptversammlung ab , in der zu¬
nächst beschlossen wurde , wegen Beschränkung des Bezirks auf Baden
und die Pfalz im Namen des Verbandes anstelle der bisherigen Ge-
bietsbezeichnung das Wort „Südwestdeutschland " zu setzen . Nach
Entgegennahme des Geschäftsberichtes über das verflossene Vereins¬
jahr , mit dem besonders auf den großen Erfolg in der Befreiung der
Künstler von der Luxussteuer hingewiesen wurde , beschloß die Ver¬
sammlung einstimmig dem „Reichswirtschastsverband Bildender
Künstler Deutschlands

" beizutreten . Aus dem Kassenbericht des
Schatzmeisters Architekt W . Schweinfurth ging hervor , daß sich
das Verbandsvermögen am Schlüsse des Berichtsjahres auf 4 823
Mark belief . Im Anschluß daran berichtete der Vorsitzende noch, dah
bei der Trennung des Verbandes in die Bezirke Südwestdeutschland
mit dem Sitz in Karlsruhe und Hessen mit dem Sitz in Frankfurt
dem diesseitigen Bezirk 280 Mitglieder verblieben sind . Bei der
folgenden Vorstandswahl wurden zu den satzungsgemäß verbleiben¬
den sowie den wiedergewählten Vorstandmitgliedern die Herr «n Aug .
Gebhard , Maler in Karlsruhe und Heinrich Merkel , Maler
in Mannheim hinzugewahlt . Hinsichtlich des beabsichtigten Rücktritt »
vom Amt des 1 . Vorsitzenden wurde Pros . Ule von der Versammlung
dringend gebeten , von diesem Schritt vorläujig Abstand zu nehmen .
Der Vorstand wurde gleichzeitig beauftragt , die Wege zu suchen,
welche es Prof . Ule ermöglichen , seine bewährte Kraft der Leitung
des Verbandes weiter zu widmen . Schließlich wird noch bekannt ge¬
geben . daß die Geschäftsstelle des Verbandes , Westendstraße 81 . werk¬
täglich von 11—12 Uhr vormittags geöffnet ist.

Ein « Kommission russischer Gelehrter begibt sich demnächst nach
Deutschland , um Forschungen über das Verjüngungsverfahren Prof .
Steinachs anzustellen . — Aus Anlaß des 25jährigen Erinnerungsta «
ges an die Entdeckung der Röntgenstrahlen hat der Petersburger
Sowjet beschlossen, die Lyzeumsstraße , in der sich das Röntgen -Inst »-
tut befindet , in „Röntgenstraße " umzubenennen .
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SaLksche Presse .

mündliche Vorstellungen das Staatsministerium auf die gewichtigen ,allgemeinen und besonderen Gründe hingewiesen , die gegen die Be¬
rufung eines Nichttechnikers an diesen Posten sprechen.

Das Arbeitsgebiet dieser Behörde , ob sie selbständig fortbesteht ,^der ob sie zur Vereinfachung der Staatsverwaltung an das Arbeits -
Ministerium unmittelbar angegliedert wird , — eine Lösung , die ohneZweifel den Vorzug verdient und von Technikerkreisen wiederholt ge¬fordert ist , — umfaßt technische Aufgaben in solchem Umfange und vonsolcher Bedeutung , daß die Ernennung eines technisch vorgebildetenLeiters mit entsprechender Verwaltungsbegabung als eine Selbstoer -
ständlichkeit angesehen werden mußte . Wenn trotz alledem eine dieserForderung widersprechend « Besetzung beschlossen wurde , so muß darinnicht nur eine unverdiente Zurücksetzung eines überaus wichtigen Be¬rufsstandes , sondern auch eine Verkennung der größeren Zusammen¬hänge dieser Einzelfrage mit der brennendsten allgemeinen Gegen¬wartsfrage , dem Wiederaufbau des gesamten Wirtschaftsleben , erblicktwerden .

Niemand wird mit Erfolg bestreiten wollen , daß an der Neube¬lebung und Neuordnung der Produktivkräfte die Technik und ihr ?Träger hervorragenden Anteil haben und nehmen müssen . Die Er¬füllung der ihnen damit grundlegend zugewiesenen Aufgabe wird aberzweifellos erschwert , ja unmöglich gemacht , wenn ihnen dauernd derdazu unbedingt notwendige organisatorische Einfluß an leitenderStelle versagt bleibt .
Die Vertretung der badischen Technikerschaft hat darum allenAnlaß , einmütig und vor aller Oeffentlichkeit die Verantwortung fürdie bedauerlichen Weiterungen und Folgen abzulehnen , die aus dieserdurch die Art der Besetzung der Präsidenlenstelle der Oberdirektion desWasser - und Straßenbaues erneut bestätigten Tatsache zum Schadender Allgemeinheit entstehen müssen .

"
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^ Durlach , 27. Febr . Stadtvikar Theodor Speck in Konstanz isteinstimmig zum Pfarrer der evangel . Gemeinde Langensteinbach ge¬wählt worden .
) ! ( Grötzingen (Amt Durlach ) , 25 Febr . Dem Evangelischen

Kirchengemeinderat hier ist die Erlaubnis erteilt worden , am Sonn¬
tag den 27. d . M . eine Hauskollekte zur Beschaffung neuer Kirchen¬glocken zu veranstalten . — Dem Vorgehen der Durlacher Metzger -
Innung folgend , haben sich auch die hiesigen Metzger entschlossen, dasFleisch zum gleich ermäßigten Preise zu verkaufen wie in Durlach :sie gingen sogar noch weiter , indem sie Hammelfleisch zu 10 Mark dasPfund abgaben ( in Durlach 12 Mark ) .— Ettlingen , 28 . Febr . Die Polizei hat eine Diebesgesell -schaft verhaftet , die vor allem die Spinnereien in Ettlingen undNeurod heimsuchte . Es sind die Eheleute Taver Wagner aus Bu¬senbach . Ein Teil der von den Dieben noch nicht verkauften Stoffewurde wieder beigebracht .

K Eppingen , 26. Febr . Die Eltern Versammlung der hiesigenRealschule sprach sich einmütig für die Beibehaltung des jetztverordneten Schuljahrsbeginns an Ostern aus . Sie hält aber nachder arbeitsreichen Zeit des Jahresschlusses eine längere Erholungs¬pause für dringend notwendig und befürwortet daher Verlängerungder Osterferien künflig auf 4 Wochen unter entsprechender Ver¬kürzung der Herbftferien .
T Schwetzingen , 25. Febr . Der berühmte Schwetzinger Schloh -

garten , dessen Unterhaltung während des Krieges sehr vernachlässigtwurde und dessen Instandsetzung unter den schlechten finanziellen Ver¬hältnissen leidet , scheint in seinem Bestand gefährdet zu sein . In derletzten Sitzung des Verkehrsvereins wurde nämlich mitgeteilt , daßdie Absicht bestehe , verschiedene Bauwerke durch teilweise Abtragungvor dem gänzlickien Zerfall zu schützen . So werde es als notwendigbezeichnet , die Spitze des baufälligen südlichen Minaretts , sowie diezwei Bogen der römischen Wasserleitung abzutragen . Die schlechtefinanzielle Lage des Staates gestatte es nicht , dem Park , seinen Ge¬bäuden und Denkmälern die nötige Sorgfalt in der Unterhaltungangodeihen zu lassen . Der Verkehrsverein beschloß gegen eine Ver -schandelnna des Sch ^oßaartens energische Schritte zu tun .Heidelberg , 28 , Februar . Am 2fi . und 27. Februar fand hie :eine Tagun g der Vertreter der demokratischen Stu -

?!
dentengruppen der südwestdeutschen Universi¬täten (München , Erlangen , Tübingen , Freiburg . Malburg , Frank¬furt am Main und Heidelberg statt ^ die zur Klärung der Fragen bei¬
tragen wollte , die sich besonders für den jungen Menschen aus der
Problematik unserer Zeit ergeben . Es wurden Vorträge gehaltenüber die Aufgaben der deutschen Demokratie in der Außen - , der
Sozial - und der Wirtschaftspolitik , über die Kultur der Demokratie ,über das Wefvn der deutschen Jugendbewegung und über die Arbei¬
terfrage . An die Borträge schloß sich eine Aussprache , in der de:Wille der Studentenschaft zum Ausdruck kam. mit an der Gesundungunseres Volkes beizutragen .

( ) Heidelberg , 28. Febr . In den Nächten zum Sonntag und
zum Montag wurden 27 Radaubrüder in den Polizeiaireft gebracht ,wo sie sämtliche Scheiben entzwei schlugen.

: : Taaberbischossheim , 28 . Febr . Die Getreide nachsuchungenin den Ortschaften des Bezirkes Tauberbischofsheim find beendet : sieerstreckten sich auf die Gemeinden Dittwar , Reckfeld , Gerchsheim , Kir¬chenfelder , Hof und Pülfringen . Das Resultat der Nachforschungen imgesamten Bezirk soll laut Heidelberger Tagblatt WO Zentner Wei¬zen , Gerste , Roggen und Spelz betragen haben .-7: Gernsbach , 28 . Febr . Der Betrieb der R r a f t w agr n l i n i «Raumünzach - Klosterreichenbach soll am 1 . April d. Iaufgenommen werden .
Rastatt , 28. Febr . In der Nacht zum Samstag wurde der

hiesigen Polizei ein Eisenbahndieb übergeben , der im SchnellzugMannheim —Basel einem Reisenden einen Handkoffer gestohlenhatte , Der Dieb ist ein lkähriger Arbeitsloser , der hier wohnhaftist . Allem Anschein nach hat er noch andere Eisenbahndiebstähleauf dem Gewissen .
: : Au a . Rhein . 28. Febr . D .'r seinerzeit von hier geflüchteteFinanzbeamte B l eß hat sich laut „Rastatter Tagblatt " beim Karls -

ruher Finanzamt freiwillig gestellt , die beschlagnahmten Gelderwieder zurückerstattet und ist in Untersuchungshaft genommenworden .
T Odrnoolsach , 28. Febr . Der der Gemeinde gehörende Spin -

nerhof ist vollständig niedergebrannt . Die Bewohnndes Hauses konnten nur das nackte Leben retten . Außer den Fahr-nissen ist auch der Kleinviehbestand zugrunde gegangen . Eine dasHaus bewohnende Frau hat erst im Sommer vorigen Jahres durchden Brand ihres Hofes im Erzenbach ihre gesamte Habe verloren .— Vreisach , 27 . Februar . Der Zentralverband der Gemeinde -beamten Badens hat has Waldhau --, Jakob auf die Dauer von 6 Iahren als Erholungsheitn für seine Mitglieder von der Stadt Konstanzgemietet . Zur Deckung der Unkosten für den Anlauf des Inven¬tars mit 400 000 Mark steuern auch die badischen Gemeinden bei .Breijach hat hierzu 1000 — Mark bewilligt .
>( Pfullendorf , 28 . Febr . (Drahtbericht .) Die Tochter des

Privatmanns Schnopp , die ihren Vater im Schlafe ermordet hat ,hat im Gefängnis versucht , sich durch Erhängen das Leben zu nehmen .Sie wurde in die Heilanstalt Reich -nan verbracht . Seit ihrer Ver¬
haftung verweigert das Mädchen jede Nahrungsaufnahme .

, X Mehkirch , 28. Febr . In Altheim hat sich der 9^zjährige
Sohn einer Lanowirtsfamilie aus Furcht vor einer geringfügigenStrafe au ? dem Heuboden des elterlichen Haufes erhängt .0 Konstanz , 28. Febr . Neuerdings wurden wieder vier Sil¬

berschmuggler verhaftet , die eben im Begriffe waren . 5000
Silberfranksn über die Grenze zu bringen . Die Verhafteten sindzwei badische Grenzaufsehsr und zwei in Konstanz wohnhafte Kauf -
leute . Einer der Verhafteten hat ein Geständnis dahin abgelegt , daßsie vor wenigen Tagen auf dem gleichen Wege 2700 Fr . nach der
Schweiz geschafft baben ,

Hz Konstanz , 28 . Febr . Bei der Bürgermeisterwahl in Markel -
singen wurde der bisherig « Bürgermeister Dummel mit 140Stimmen wiedergewählt . Sein Gegenkandidat erhielt 11k Stimmen .IZ Markdorf (A , Konstanz ) . 28. Febr . Bei der gestrigen Hiir -
ger m e i ste r w a h l wurde der stellvertretende Ratschreiber Niko¬laus Frank einstimmig gewählt . Politisch geHorte er der
Kntrumspartei an

Heive/s / ake F/vne I «s/stllNAS/ä ^ ig/eeit cke 6u/ > /et/enHett
Bs s/n «t e/nget ^ o ^ en,

"
WW «tte neuesten ^ tante/klei ^ e/ -. selten soköne Kostüme ,se/i/ - scköne Mäntel , seidene / s,aaktvo//e VVasck Ft/e/Äe ^ . Wasc/l - L/ussn

/m / sck/ !e/7 se/ «tene Blusen , se/clen ^ est/ickte »/unibe/ '. F/vss/s

« r . VN . Mittlmblatt . N - nskaz . den 1. MSrz Mt .

Entwurf von Heinr . Ehehalt .
— "iim neuesten Gesetzes - und Veroidnungsblatt finden wir

« ine Verordnung des Staat - minifteriums über das neue ba¬
disch e W a p p

'
en und die Dienstsiegel , in der es u . a . heißt : Das

badische Staatswappen besteht aus einem goldenen mit einem roten
rechten Schrägbalken belegten Schild , der von zwei silbernen Greifen
gehalten wird . Die Abbildung ode .- Verwertung des Wappens zu
tünftlerischen . kunstgewerblichen oder heraldisch wissenschaftlichen
Zwecken steht jeden , frei . Im übrigen ist die Verwendung des Wap¬
pens nur mit Genehmigung des Staatsministeriums gestattet . —
Das Staatsministerinm und die Ministerien führen zwei Siegel :ein großes Siegel mit dem in Z 1 beschriebenen Wappen für feier¬liche Beurkundungen und ein kleines Siegel , das nur den goldenenSchild mit rotem rechten Schcägbalken zeigt , in allen übrigen Fällen .Alle übrigen staatlichen Behörden bedienen sich lediglich des kleinen
Siegels . Das Oberlandesgericht , der Verwaltungsgerichtshof undder Kompetenzgerichtshof bedienen sich jedoch bei der Ausfertigungihrer Urteile des großen Ziegels . Die Landesfarben sind gelbrot .Die badiiche Flagge besteht aus zwei gelben und einem roten Längs¬streifen von gleicher Breite . Alle früheren Bekanntmachungen undVerordnungen über das Wappen , die Dienstsiegel und die Flaggetreten hiermit auger Kraft ."

Aus dem HaushaltauSschuß des bad . Landtags .Der Haushaltsausschuß des Bad . Landtags faßte einstimmigfolgenden Beschluß : „Der Landtag wolle die Regierung ermächtigen ,die Bezüge der Ruhegehaltsempfänger und Beamtenhinterbliebenenauf Giund des Pensioiisergänzungsgesetzes und des Entwurfs der
Befnldungsordnung mit tunlichster Beschleunigung fest¬zusetzen und die hiernach festgestellten Bezüge für die rückliegendeZeit bis 1. April 1920 alsbald vorschüßlich zur Auszahlung zubringen ."

Wie wir hören , hat die Kommission weiter beschlossen, dieLehrer statt in der 7. in der 8. Gehaltsklasse einzustuten .
Zur Besatzung des Prüsidcutenposteus bei der Oberdirektion Hes Wasser- und Straßenbaues .

— Der Vorstand der Landesvereinigung Technischer VereineBadens erläßt folgende Erklärung :
„Die vor einigen Tagen der Oeffentlichkeit vorläufig in unge¬wohnter Form bekannt gewordene Ernennung des neuen Präsidentender Oberdirektion des Wasser - ung Straßenbaues ist nunmehr end¬gültig vollzogen . Die badische Technikerschaft hat durch ihre Vertre¬tungen rechtzeitig und mit aller Eindringlichkeit durch schriftliche und

Aus Baden
Das neue badische Wappen .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1. Mär » 1921.

Astronomische » aus dem Mörz .
Der Fix Sternhimmel verliert jetzt seinen winterlichen

Charaktsr . Die Wintersternbilder Skier , Orion und großer Hund
gehen schon in den Abendstunden unter . Die Zwillinge stehen zwar
noch am Westhimmel , auch ?er kleine Hund und der Fuhrmann .
Andromeda geht im Nordwesten unter und Perseus steht sehr tief ,
dagegen sind im Keridian die beiden Liiwen . und dem Zenit nahe
steht der grohe Bär Den Süoosten füllt zum Teil die Jungfrau
aus , noch mehr nach Osten stsht der gewaltige Bootes mit dem Ark -
tur , und dahinter die Krone , worin wir den Edelstein Gemma fin¬
den . Herkules ist um Mitternacht ganz aufgegangen und die Leyer
ist im Nordosten wieder erschienen . Icht ist es die beste Zeit zur
Beobachtung des T i e r k r e : s l i ch t e s . Am Abendhimmel , so¬
bald es nach Sonnenuntergang ohne Mondschein ganz finster gewor¬
den ist, kann man es mit einiger Ausmerksamkeit finden als eine
Pyramide , die an - der Stelle , wo die Sonne untergegangen ist, bis
hinauf zu den Plejaden in mattem Schimmer leuchtet . Es kann
mit der Milchstraße nicht verwechselt werden , denn diese zieht sich
nahezu in Nord - Siid - Richtung über den Himmel , ist auch meistens
Heller . An Sternschuppen bietet diese Zeit nicht viel , bedeu¬
tende Schwärme kommen nicht vor , außer den wenigen , die man zu
jeder Jahreszeit erscheinen sieht .

Von den Planeten ist zu berichten : Merkur ist unsichtbar .
Er steht am iZ. März in unterer Konjunktur mit der Sonne und zwi¬
schen Sonne und Erde , der Erde am nächsten , am S1 . März in der
Sonnenferne , am 30. März icheinbar am weitesten westlich von der
Sonne . Die Dauer der Sichtbarkeit der Venus nimmt allmählich
ab und beträgt am Ende ds . Mts . nur noch 3 Stunden .

- am 17. leuch¬
tet der Planet , m hellsten Glänze . Am 3 . März ist Venus in Son¬
nennähe , am 1Z. März in scheinbarer Nähe des Mondes . — Die
Dauer der Sichtbarkeit des Mars — anfangs kaum noch Z Stunden —
nimmt weiter ab bis auf I Stunde am Ende des Monats . In schein¬
bare Mondnähe kommt Mars am 12 . März — Jupiter kommt am
5 . ds . Mts . in Opposition mit der Sonne , wo er um Mitternacht
hoch am Himmel glänzt , und bleibt die ganze Nacht sichtbar , in
scheinbarer Mondnäh « am 22. ds . Mts . Saturn kommt am 12 . ds .
Mts . in Opposition mit der Sonne und ist im Verlauf des Monats
die ganze Nacht hindurch sichtbar; in scheinbarer Mondnähe am
23. März .

( T ) Fernsprech -Verkehr Karlsruhe — Berlin . Der Reichs -Post -
minister hat dieser Tage der Handelskammmer Karls¬
ruhe auf ihre Anregung wegen Verbesserung der Fernsprechverbind¬
ung Karlsruhe — BeÄin mitgeteilt , daß eine zweite Leitung
gebaut werde , sobald die erforderlichen Mittel durch den Reichs¬
haushaltsplan für 1321 zur Verfügung gestellt seien . Den Lettungs -
störungen auf dem gegenwärtig benutzten Draht solle alsbald durch
geeignete Maßnahmen entgegengewirkt werden . Auch für den Ver -
tshr Frankfurt a . M . seien Verbesserungen in die Wege geleitet .

^ Städt . Vierordbad . Dem Friseur Franz Bader hier wird die
Einrichtung einer Damen -Frisier - Stub ? neben der Herren - Frisier -
Stube in der städtischen Badeanstalt sVierordtbad ) gestattet .—

seil . Lolglausflcllung des Kau !t,ch «nzuchtser «i» s , Ttainmvrrei » . Die
Kanin -ben ;u » t hat während des Krieges einen Aufschwung eriahren . den
man srliher nicht sür mSalich geb -rlten biitt«, und die vielen Vereine in
unserem engeren Vaterland « , welch« sich zur H - bnng der Bestrcvungen
der Kaninchenzucht ««bildet haben , legen Zeugnis ab . daß die Kaninchen¬
zucht auch nach dem Krieg « w« iter vorwärts schreitet. Much der hiestg-
Stammverein hat mit seiner am Samstag und Sonntag im Gartensaale
der Schrcmppschen Brauerei abgehaltenen Kaninch « nauSst « llnng
wieder auss neue bewiesen , dab er es ernst mit der Kaninchenzucht nimmt ,
und dab seine Bestrcbundgen zur Hebung der Kaninchenzucht auch nach
dem Kriege nicht nachgelassen haben , TaS zur Ausstellung gebrachte
Material war in jeder Hinsicht ein erstklassiges : waren doch ohne die Jung¬
tier - 15« Nummern zur Stell « Die bei unserem Besuch bereit « anaezes -
tcten PreiSzettel zeigten nicht nur dem Züchter , sondern auch dem Laien
daft die Mitglieder mit ihren zlichterischen Leistungen nicht
sondern vorwärts gekommen sind ; wohl alle Rassen und Ä

abwärts ,
arbenschläge

wurden den Besucher » gezeigt und fanden die Tiere den ungeteilten Bei¬
fall . Eine reichhaltige Kollektion von Pelzgarnituren . Schuhen . Westen
usw ., alles aus Kaninchenfellen hergestellt , erregten die besondere Bewun¬
derung der Damen . Tiüfschwarze Garnituren zeigten , daß h« ute wohl
mancher Pelz getragen wird , weichem man nicht ansteht , daß er von Ka¬
ninchen stammt . Das Arrangement der Ausstellung selbst lieh eb« nsalls
nichts zu wünschen übrig . Tie AuSstellungsleitung hat wiederum gezeigt ,
dak sie ei versteht , eine Ausstellung zweckentsprechend zu arrangieren
Der Besuch war ein sehr guter und dem ausgestellten Glücksvasen wurde
slUbig zugesprochen , wenn auch nicht seder Gewinner einen Hasen mit nach
Hause nehmen konnte . Als Preisrichter waren die Herren Seuserl -
Durlach und E r v e i d t - Grötzingen gebeten , welche gewissenhaft ihre«
schweren Amtes walteten . Wie wir vernommen dtben . wird am 12, und
18 . März im gleichen Saal « eine SpezialauSstellung der badischen
. belgischen R i e s e n Z ü ch t e r" stattsinden . Auch dies« SpezialauS -
stellung dürste gewiß großem Interesse begegnen ,

X Ueber »Die arosien Frag «» der Gegenwart » »d di« Dr :I«li ?d«rung
deS soz . Organismus " sprach im dichtbeseSten Rathaussaal am Mittwoch
abend Herr Dr . Karl Unger aus Stuttgart — an Stelle des plSSUch er¬
krankten Herrn Direktors Leinhas . Di « Pariser Beschlüsse legen die Trage
nahe , ob diejenigen , die in der allernächsten Zukunst die Geschicke Mittel¬
europas zu bestimmen haben , wirklich dasjenige zum Gegenstand ihrer Ent¬
scheidungen haben , was als die grosjc » Fragen der Gegenwart an¬
gesprochen werden muß . andererseits weisen jene Beschlüsse aus die unbe¬
dingt « Notwendigkeit hin , die tieseren Ursachen des beutigeA Elends zu er¬
kennen und die Möglichkeit zu erfassen , die symptomatisch bcute schon auf
«inen zu einer aesunden Weiterentwicklung führenden Weg Anweisen . Als
die 'Erfüllung eines aus dem deutschen Wcltanschauungsidcaljsmus zur Zeit
Goethes und Schillers heraus geborenen Traumes konnte man dasjenige
ansehen , was als ReichSeinheit vor 2V Jahren zur Wirklichleit wurde . Heute
liegt all das , was seitdem ik fo gewaltiger Meise sich entfallet hat . in
Trümmern zu Boden . Was war es nun aber , das einen so ungeahnten
Aufstieg erlebt hatte ? SS war das Wirtschaftsleben . die Industrie , die Tech¬
nik ini Verein mit imperialistischem Machtausbreitungsstreben , die nach
westlichem Vorbild « immer mehr in der , Vordergrund traten , dadurch eines¬
teils zu gewaltigem Blühen kamen , andernteiiS aber zurückdrängten , ver¬
schütteten . was als Geistesleben einige Jahrzehnt « 'vorher noch in Deutsch-
land lebte und was Achtung gebot und von der Welt als dasienige erkannt
und geschätzt wurde , was deutsches Wesen ibr zu geben hatte Wie ein
Mcnsch sein« eigene Art dann be'tämpst , wenn ste idm an einem andern
geaenübertritt , so auch bei den Völkern im Großen . Deutschland steht nun
hellte vor der Zertrümmerung des ihm wesensfremden Spiegelbildes des
Westens und wäre nun berusen , sich einen dem eigenen Wesen entsprechen¬
den Inhalt zu geben durch Fortbildung dessen , was nach der Goethe - Ichil -
lerz ?it brach liegen blieb , Goethes Forschunnsmethode . die der Wisfen -
schgst neue Bahnen und Ausblicke zu weisen versprach wurde nicht beachtet,
die deutsche Wissenschast ließ sich durch west ' sche Denkart leiten Goethes
Bctrachtuugsart hätte zur Erscssung des Wesens des Menschen d >« Mög¬
lichkeit geboten , unlere Wissenschaft hat die Wesenskräst « des Menschen a-.is
d« n Augen verloren . Ohne Kenntnis des Wesens des Menschen können
keine ihm gemäße soziale Einrichtungen gesunden werden . Dr . Rud , Stel¬
ner hat durch seine antbrop - orienttcrte GeistxSwissenschast die Möglichkeit
zur Erkenntnis deS Menschcnnlesens gegeben und nus ihr heraus uns vi«'
Idee zur Dr « igli ?deruna des sozialen Organismus übermittelt Mit der
Verwirklichung dieser Idee würde Deutschland dem Westen mit dem auf
sich gestellten assoziativ ai 'faebauten Wirtschaftsleben die Möglichkeit »u
einer Verständigung im Wirtschaftlichen , aus das es diesem Westen im
Grunde ankommt , aeben , dem Osten würd « «S in einem srslen , aus >ich
selbst qestellten Geistesleben das bieten , was von dort ersehnt wird im
Gegensätze zu der wirtschaftlichen NuSbeut ?Politik . die vom Westen aus
und in der Nachakmiung auch von Deutschland bisher ihm gebracht wor¬
den Ist , So könnte Dentlchland den Ausgleich bilden zwischen West und
Ost. d«r« n Gegensatz In schwerem Kampf sich tn Mitteleuropa austoben
mnß . w« nn Deutschland versagt Seit mehr als anderthalb Jahren suchen
die Ideen der Dreigliederung des foz , Organismus nach Verwirklichung
Was bisher durch die Ablehnung oder Nichtbeachtung d«tselb «n v«rsäumt
wurd «, «S kann in wenigen Tagen nicht nachgeholt w «rd«n . Was wir aver
erkennen sollten , das sind die großen Gefahren , die nnS erwachsen , wenn
wir die weltgeschichtlichen Ausgaben d »? Deutschtums zum Ausgleich d« S
Gegensätze » zwischen W 'lt ?nd Ost nicht erfassen und nicht dafür Sorg «
tragen . Mitteleuropa dleientge sozial ? Struktur zu gehen , die allein die
Bewältigung dieser Aufgabe ermöglicht : Verselb st ändigung deS
Wirtschaftslebens . Freiheit für das Geistesleben und
ein in dieser reinlichen Schödling erst seine wahren Ausgaben «rsüllendeS
Rechts - oder Staatslehen , Unser Wirtschaftsleben leidet am Abbau der
Tüchtigkeit . Seine Biirokratisserung löscht dies« zn Ihrem Gedeihen erfor¬
derlich« Voraussetzung au « . Ein ans sich selbst gestelltes Geistesleben kann
soziale Menschen erziehen , die sich auch mit ihren ganzen Fälligkeiten
ein assoziativ aufgebautes Wirtschaftsleben liinsinzustellen vermög «n Und
für diese Leistung wird die Wirtichast dem Geistesleben di« Mittel znr Ver .
fiiguna stellen , die eS zn seiner « sunden Entwicklung bedarf Wenn
Deutschland versagt , so wird eS «In ?m Schicksal entgegengehen , das viel¬
leicht im Gering «« ein « Parallele hat in dem Eroberungszng der auf Ge -

d.' iß Justinians I S51 n . Ehr , das Oslgothenreich auslöschte . Das wäre »
die Grundsätze des Vertrages , der hier nur skizzenhaft wiedergegeben wer -
den kann .

X Die Säng «rvcrc !niguug Karlsruh «, d«r sämtliche dem Bad , Sänger
bund beigetretenen Vereine angehören , veranstaltet am kommenden SamS .
tag in der Festhalle ein großes Konzert , bei welchem etwa 1200 Sän .
ger mitwirken und Chöre von Dürner Kreutzer . Sturm . Mendelssohn und
Silcher gesungen werden . Auch Einzelchöre von der „Badenia " und dem
„Frohsinn Miihlburg " kommen zum Vortrag , Als Solisten wirken mit :
Kammersängerin Frau v . Ernst und die Herren Wzimershaus , Müller und
Spitt «! vom Landcstheaterorchestcr . Wie au « dem Programm zu ersehen ist .
steht den Besuchern ein hoh :r künstlerischer Genuß in Aussicht . Die Preis « sind
verhälinismäßig niedrig gehalten und kann daher der Bestich warm
empfohlen werden <Siehe heutige Anzeige ) ,

X Si » fon !« ,Ao » z«rt Das vierte Konzert des Landes - Sinsonls
Orchesters der Ps « l , sind - t Sonntag den 6 , Mörz , nachmittags 4 --> Uyr .
im großen Festdallesaal statt . Das Konzert wurde diesmal auf Sonniaa
nachmittag angesetzt , um auch den vielen Fremden , die Sonntags Karls¬
ruhe besuchen, die Gelegenheit zu bieten . Sonntags ein erstklassiges
Sinsonie -Konzert hören zu können . Kartenverkauf bei Kurt Neuseidt »
Waldstraße Sll .

Caft Mozart . DaZ ehemalig « CasS Rcin ist am 15 , o» MtS , in den
Besitz deS Herrn Eugen Ki stn e r , zuletzt Besitzer der Feldberrnhalle «
Panlanerbrän , übergegangen nnd wird zur Zeit einer vollständigen Reno¬
vierung unterzogen . Herr Kistner wird das Lokal unter dem Namen
. Cas5 Mozart " als erstklassiges Familienkassee demnächst wieder erössnen

x .Kolosseum , Heute . Di ?nStag , den 1 März , abends 8 Uhr . beginnt
ein vollständig neues VaritS -Programm . Einzelne Programm -Nummer »
sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich.

^ Im CafS Hildebrand sinket heute . Dienstag , den 1 . März , ein gro^
ßes Sonderkonzert mit verstärkter Kapell « und ausgewähltem Pro¬
gramm statt .

Karlsruher Strafkammer.
ZK Karlsruhe , LS. Febr . Sitzung der 1 . Strafkammer , Vorsitzender

Landgerichtsrat Dr . Kölle , Vertreter der Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Rönnberg .

Der Schuhmacher Karl Friedrich Volk aus Karlsruhe öffnete
am 17. Januar in einem Hause an der Werderstrasie eine verschlossene
Mansarde mit einem falschen Schlüssel und stahl zwei Herrenmäntel ,
zwei Paar Herrenschnürschuhe , eine Mütze und ein Paar lederne
Handschuhe im Gesamtwerte von Ivilv Beim Verkaufe der Schuhe
an einen Trödler trug er einen falschen Nainen in das Trödlerbuch
ein . Wegen schweren Diebstahls im Rückfalle und Ur¬
kundenfälschung wurde er zu einer Gesamtstrafe von zwei
Jahren Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft und
zu S Jahren Ehrverlust verurteilt .

Auszua aus den Ttandesbückern Karlsruhe .
Eheschließungen : 2« . Febr, : Johannes Frick von Röhrda » . Bayir

steigschassner hier , mit Katharina Edelmann von Rotd - ndera : Fri «drt<
Göhringer von Crouhlitte . Dreher hier , mit Amalie Saß von hier :
Otto Z u b r o d von hier , Installateur hier , mit Karoline L e h m a >. n
Witwe von Neu Ulm : Wilhelm Gtppert von Blichig . Kauft» , hier , mit
Eäeili « R u p p von Affamstadt : Paul Schöps von Groß -Sarn « . Schuhin ^
hier , mit Ida » och von Ulm : Gottlieb Gläser von Brooklyn . Maschs
Monteur hier , mit Hilda Nickel Witwe von GondelSheim ; Richard BeS
von Fürseld . Hetzer hier , mit Anna Er n st von Neustadt : Mar Mai « r
von hier . Zuschl hier , mit Anna Rösel von Speyer : Val . Kottle »
von Zürich . Elektrom . hier , mit Berta Wa « ldin von Strasburg : Alb .
Kohler von Altschweier , Werkm. hier , mit Theresia Gaus von Ring -
schnaid : Wilhelm Steinmetz von Untcrderdingcn . Schneider , hier , mit
Emma Albrecht von Dürrmenz : Jutiu « Kauschke von Flensburg ,
Händler hier , mit Minna Baum gart von Friedrichswerth : Primus
A m a n n von Kath Tennendrvnn . Straßenb -Wagens , vier , mit Berta
Günther von Mosbach : Wilhelm Geiges von Steinbach . Bildhauer
hier , mit Theresia Walter von Steinbach : Friedrich Kappler voir
Grünwettersbach , Postschaisn «r hier , mit Johanna Hörtdörser von
Neckarelz : Georg Kögel von Derdingen , städt. Arbeiter hier , mit Emma
Schwander von hier : Edmund Bernhard won hier . Kausm hier ,
mit Elsa S tiehl von Sellbach : Karl Grimm von Blankenloch , Fabrik¬
arbeiter hier , mit Elsa Recb von hier : Max Popp von Nürnberg .
Schlosser hier , mit Emilie Finkbeiner von Stuttgart : Richard Stock
von Hohenstein , Buchl>indrrm « ister hier , mit Auguste Schütz Witwe
von hier .

Bücherschau .
Di « Juden I» Abesslnie « . Von Dr , Carl RathgenS .. W. Gent « ,

senschaitlicher Vnlag . Hamburg . 12 Marl
wif -

lleMckelMiZlerkunö

Ortsgruppe Karlsruhe .

rl . I . , 7^ sksncls , im Lsal « äos

-7-- K»ri » ^ris^rictisir . —

iWeMHer Vortrag
6es Herrn U ^jor von Zsjpp « ! «! (kriiti « im

3 . g »ci. k'eläartl . - nsut . bä ).
Iksina :

SZMretzrlegMlsMninMr
'
ttn

km 1ÄI äs » iieiiwriösss ist kllr 6is ltinterbiis -
denen <Zer in » ibiriseiisr ^ riexsxet »nxenZed »kt ver -
«torbsnsn «Zentzcken Kriexer bestimmt . 331l1

Lintrittsksrion im Vorverkauf 6 .— , 4 .— >in6
Z.— ^ (sinsck !. I ûstbsi 'Icsitsstsuer ) Itn Nxarren -
xe!-«!iAlt Keller . K» >«?rüt7 . 17 !?, n . sn cisr ^ ken6ic !»5!Z«.

kkllSkdMUgz
- sm ! » ÜRlMe ^ .j
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Uontil » . iten 7 . » Lri tl». ) » ., »donti» S vkr , Im
über :

. MkeMlMMzig « in üullut 'fol 'lsclM .
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kekerent : Herr l>r. Wok » , »u» Mnndeim -
5e6erm »na ist lriutiglickrt einxsl »äsn .

lZsr Vor»t»nc>. 3354

am ». RSr,tggl . « » dS .
8Ud ». im Saal l » der
Iraner » ! « cHremvv .
Waldftrah « 1ö/l6 . » «SS

Vortrag
Se » Herrn

Vrof «Nor 0r WStj «»
« b «r

Ini P» il>»trkchkr»iii »itrtrai
ml> sei» vkdroiimg für » ie
deitlchriiisjschkll Seiithimgru

»>r dkm weli »ri»i .-

Hierzu laben wir un¬
lere Mitglieder , sowie
ivreund « » . Gönner ein
mit der Bitte um zadir .
Besuch , « tntritt frei !

llöiilselik lid. VolliMcki .

^ emIr . ZZ llremtr - ZZ

ISgllcd
LInlritt krel. SSZ?»

^ I»sivs
K«erün6et ILölZ ? ernruk : llotei Lermani » 42

Vperettentenor unä l 'anzilelirer 24NS
Nitxlieii ä. (Zsyossensciislt 6eutZck . ? sn ^!ekrer Lsrlin .
ßilontzg , ii » n 14. ^ sr ?. sbenilz 7 Ulir. Anfang ilez

nsuen Kursus !m llatel
Xnmslclunxen de m ? ortisr , sovis persönlick »n
«len llnierrickts - ^ kenlien , ebenso Kspellenstrsss « Iii .

Herde - Ausverkauf
zu neu regulierten Preisen . vlvl ><0

Rastatter Hcrdiager .

Sstrsgsns Klsici « ?
WUiisko , Weidiik « , Itlitl »« ! , .

s » so — SVSI . ^

Kail . l . snrZosikoaisi ' .
visustag , ilen I. Kläri . 7 dis gsg . ' - IO U !ir . Î k . 17.—

vis LntküurunZ au8 äem LersU
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Vas neue

Varlütö - Programm
vom I— IS . zliirx 1S21 .

ttsrm . Xun ^
Humorist .

Msletta - Vuo
Lpitrsn -? »« gerinnen .

Vrrinai ^apsner
^ Mipoäev Lpieie .

w . I. sngkNliorff
6»s elAßtiseks

Kosita klumvnfellj
mit ikren

vi«rdeinixen ^ oxiioxen .
2 ve ! ani '8

6er Lipkei allrobatiscker
^ rtistilc. Wi0

! ^ ritokie !
6er neue ffauskneckt .

Xomisctis L?ens .
vtto k' srltvr u .

As8i8tentin
Iileic!ii!i»lclilt- !ic!iiMM

Asoäero « I-icktspielbiikns
>t-tsrk -snstk ' gsss lt . k? uk 2SO2 .
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SZIiek ad 4 Ukr .

Vie Verlilmunx cles bekannten

lüMtds - Mks ' - h !»
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In S ^ !<tvn .

Oer koman iii in einer Lueiiauklaxs von
80 MV Lxsmplsren ersekienen , so 6,lZ
man ikn m >t keckt <Zsn meistzslesenen
Lourttii - Makler - kioman nennen kann .

Orsms In S ^ ktan mit

ftHia Pank « »
SWS

Lgrl Seekersseks

Bekanntmachung .
Die Preuhisch - Siibtemsche - Klalfenlotteri « »etr .

Die Ziehung der 8 . Klasse der i7 . Breutzisch -
Süddeutschen Preuhischen ) Klasscnlott « ri «
wird nach vlanmäfitacr Bestimmung am 1». und
tl . M « «z stattfinden , ^ » zn ?

Die planmäßig « Erneuerung der Los« A. Klasse
at bis spätestens » reitaa . de » 4 . MS »» d « .

adend » « Ut,r det den , ust« iidigen Badiscb .
Lotterteeinnehmeru zu erfolgen , die auch « aus -
lo >« abgeben .

ttarlSrnde . d«n ZK. Februar Ivil .
Lanvechauptkaste

ala LaildkobthSrde für die staatlicht Klasseslitterik

leillisdei
' - Kemii .

Für die Landeshauptstadt Karlsruhe wi ' d
tiitiserTeilhaber mit «I» i « en >!„ nd «rtta « senv
Mark von Elektro - Jngeni .'nr gesucht .

Angchvte mit ausführlichen Angaben unter
Nr . VlWtw a» di « . Baüljche Prciic ". « arttruhe .

Vg8 Kl Iw Ii ! lIK8W8M ?

Die letzte ( ZaiavorstsllunA

lZrolles Sensationsärama !n S ^ dteilunxsn . ??urZg auk viel »
, » iti«es Ver>»rixen bis sinsckl . vannei « t » sr verltTNixert .

LesomZers kcirvoriuiieden ist :
Oer Kindesraub Zureb 6en .̂ lksn . velcksr sie !-, mit ?e nem klaub
auk einen ^abrcksLiiornslein fllicbtet . Xur Kaja Wolfeon ist
lkbir iZas Kamin 2u sriciettsrn u . 6as KincI unter ebener Gebens -
xeksbr 2u retlsn . ksrnsr ist nock besonders ?u erÄ'kibnen , 6is
6ure >> drei > kts svieiends IjaniZlunll der letzten KalavorstsiluniZ ,
velcbe mit allen kkkekten der modernen l 'ecbniic ausxesiattst ist
und mit dem vollständixen Lrande des ^ irims ibr Lnde findet .

Ausserdem als Lxtra -Liniare :
Ärttt «

33S7

Im ZLvLvkvn lßvs
Oeiekilvfilm in N ^ ten .

Xu » dem Inbalt : vis xekeimnisvolie ? odesursacke . — Das rätsei -
bakts ^ sieben . — llie öeraubune des 1'oten . — fluxreuxverkoi -

xunzen . — Xbeprunx mit dem k'ailsckirm . — vi » I ö̂sune des
KebsMreieben ^ und dis kaebs des lZokeimbundes bock m der
I.ult , velebo mit dem ^ bsiurr des brennenden ^luxreu ees end >xt.

Dieser erstlciass . Spielplan spielt nur nocb bis sinscbl . Oonnersta « im

Union -

Aufrichtige

Heirat.
Mein Tireund . 24 I .

alt aebild . , Landwirts ,
lohn , tllcht. GcfchSlts .
mann . «vgl . , mit Aus ,
Neuer u . Vermögen , s».
wie 10 Morgen Grund -
stücken sucht, da alletn -
ltebend und es ihm an
dassend . Tamenbekaniu -
ichait seh« , aus diesem
Weg« eine Lcbensaeiiihrw
tili , Angebote von gut»
'tniicrt , Mtwcben mögt ,mit Bild unter Dar »
lcauna der Vermögens »
und fönst , Verbältwlsf «
unter BN014 an die
Bad , Presse erbet . Ein »
Heirat tn GefchältsbauS
ob«r Landwirtschaft de»
vorzugi . Vermtttl .'na v.Verwandten erwünscht .
Vermittler Verb , Bill »wird zuriiaefnn ?»

Heirat .
N̂ ErfZein ^ g

' V
venebtldg, , mii SlXXI
n?» . WiischeauSst, u .

. Zköfterem Vermögen
wünscht Witwer , mittler ,
^ eamieu od , Kaufmann .
A ^ ?uch mit einem Kind
zwecks bald . Ehe kennen
zu lehnen , Angebote un.Nr , Bio,50 an di»Badische Vr >>sl>>

„
CM kilclsubrcM

"

kr?. Velflcinä .'telekon ZZZ .

ksute adsn6 8 Ukr :

Trohes Zon6er - l ! on2eit

mit verstärkter Kapells . 3? ' S

Verloren
wurde letzte Woch« ein
« «al - Must . Abzugeb .
gegc » Hobe Belohnung .
B7N8 Moltk - str. Sü .

» und »ntla « s«n !
Wolssvtnscher , dunkel -

grau . ohne SalS ^and .
kurzer « chwan ». Name
„ Vektor " . Wi «Scrbru >ger
erhält Belohnung .

« teliee iechöotholer .
Werdern, . SS . BlW44

Verlauf « » .
Dackel-Hündin . Waldine .
ohne Halsband , schwarz
mit braun . Abz , Kapellen ,
nrake 24 bei Dennia od.
Forstwart Klein , Ettlin¬
gen. BIVlW

liei -ar - t u . Oedurtskelter

Vi/ . Neier

Ourlaclier ^ IIee 1l ) 1 ^ 1. 959

übt seine prsxis w !e6er in vollem

ÄUS . L73KS

Mit i>irina . ruck tietcrr St «
« nesumjky . age

Reelle »

Hmats -
Wiich

Nunoer Mann . 28 I .
Ab . , mit Vermöaen .

Fräulein oder
iuuae Witwe v Landezw , baldiger Heirat ken¬
nen zu letnen . Nur
ernstgemeinte Angebote
mil Bild unter B72KS
an die Badiichc Brcsse .

He .rar.
Bauunternehmer aus d.Lande , kath,. Z4 Jahre ,mit schön , gros!, eigenem

Heim wünscht mil einem
geh , Fräulein im Mter
von 2»—A» Jahren mit
entspr . Vermögen zwecks
Heirat in Verbindung zu
treten . Geil Anaeboie
unter Nr . BllN36 an di«
Badische Pre sse erbeten .

Seirat .
Mädch .. Z4J, . katS ,. bi »-' er tn Stella . mit « >w,Er >vart « m , wünscht mir

« c>elgefiuurem . auch ölt .
Herrn «Witwer nichtanS «
aelchloss .» , weckS Heirat
bekannt zu werden An¬
gebote u . Nr . BIW8U a»
die . Bad . Press « ' « rd.



Nr . S9 . Mittaablatt . Dienstag , den I . Marz 1921. Nadische presse Seite 5 .

5 liMel ! klliiiiz w . . » MM » km ! «
"

( Zrün ^ ung eine » » ü «I <! eutsckea Li » TeU »» n «1el8t » ge ».
In einer gemeinsamen Sitzung von Vertretein der E -nze'.' undels -

Landesverbände vcn Baden , Württemberg , Bayern , Hessen und
der Pfal ?, die am ätzten Samstag in Karlsruhe stattfand , wurde
die Gründung eines süddeutschen Einzelhandels¬
tages vorgenommen , in dem obengenannte Einzelhandels Landes¬
verbände zur einheitlichen Vertretung ihrer Interessen zu>immen -
geschlossen jind . Als Vorort des süddeutschen Einzelhandelstageswmtze für 1921 und 1922 die Landeszentrale des Vadischen Einzel¬
handels bestimmt .

Vo » eis » V? e !tsp !iu »»toLimsr !ltea .
^ Die Lage auf dem internationalen Textilmarkt hat sich kaum zc-
A!ldert . Das alte Bild , Totenstille auf dem Baumwollmarkt , normale
Geschäftstätigkeit auf den Wollmärkten und dem Markt der übrigen
Textilien , hat sich auch während der Berichtswoche erhalten .Am Baumwollmarkt lauten die Nachrichten aus allen
Hauptplätzen der Welt , aus Newyork , Liverpool , Manchester und Bre¬
men , gleich ungünstig . In den Vereinigten Staaten ist nur«me ganz geringfügige Besserung eingetreten . In Erwartung der er¬
höhten Zölle hat sich der Umsatz hier ein wenig erhöht , und im Zu¬
sammenhang damit haben auch die Preise eine minimale Besserung
erfahren . Von den amerikanischen Fabriken wurden nach einer Ver¬
öffentlichung des Eensusamts im Monat Januar 366 WO Ballen gegen295 Mg jm Dezember und 592 Ml> im Voriahre verbraucht . In diesen
Ziffern spiegelt sich die Besserung am amerikanischen Markte wieder ,mit dem es im Monat Januar erheblich besser bestellt war als mit
dem englischen . In Englandbot dem Lioerpooler Markt lediglichdie Nachfrage Indiens nach geringeren Qualitäten eine gewisse An¬
regung . In Deutschland hat der Bremer Baumwollpreis vorüber¬
gehend einen Tiefstand von 19,56 »K erreicht , sich dann aber wieder
eine Wenigkeit befestigt . In amerikanischer Baumwolle waren fürBremen schwimmend 2V 666 Ballen sgegen 166 666 Ballen Ende der
Vorwoche ) , an Schiffsbord 15 666 Ballen s21 666) . Die sichtbare Ver¬
sorgung Bremens stellte sich damit zu Ende der Berichtswoche aus2RZ666 Ballen (279 666) . Die sichtbaren Vorräte am Weltbaumwoll -
markt betragen nach einer Londoner Meldung zur Zeit 5 428 666 Bal¬
len (gegen 5 466 666 Ballen 1926 , 4 567 666 Ballen 1919 , 4 618 666
Ballen 1918, 4 541 666 Ballen , 1917 , zu gleicher Zeit ) . Davon entfal¬len auf amerikanische Baumwolle 4 57k 666 Ballen f4 795 666 bezw .K 78? 666 bezw . 3 314 666 bezw . 3 924 666 ) . auf oftindischs Baumwolle
265 666 s146 666 bezw . 86 666 bezw . 157 666 bezw . 269 666) , ägyptische
Baumwolle 315 666 Ballen s356 606 bezw . 512 666 bezw . 465 666 bezw .331666 ) und verschiedene Baumwolle 332 666 Ballen (175 666 bezw .126 666 be,w . 82 666 bezw . 77 666 ) ) .

Am Markt der Baumwollwaren klagt man sowohl für
Garne wie für Stoffe über vollständige Geschäftsunlust . In Manche -
Uer sind die Preise weiter gesunken . Auch ägyptische Garne waren
diesmal von dem Rückgang betroffen . Nur Jacconets konnten ihren
Preisstand einiqermafien behaupten . Aus Kalkutta kommen keine
Aufträge , die Läger in Bombay sind überfüllt . Auch China . Aegyptenund die Levante fehlen vollständig am Markt . Der einheimische
Kandel verhält sich nach wie vor untätig . In der englischen Presse
weist man in letzter Zeit mit Nachdruck darauf hin . das? Deutschland
vor dem Kriege der zweitbeste Kunde auf dem Markt « in Manchester
war und dak folanae mit einer Gesundung nicht zu rechnen sein wird ,als Deutschlands Kaufkraft nicht in genügendem Mäste wieder her¬
gestellt ist. Aus den einzelnen Bezirken lauten die Meldungen über¬
wiegend besonders pessimistisch. In Oldham ist das Geschäft sehr
träae . doch hat man sich hier die Hoffnung auf die Rückkehr besserer
Zeiten bewahrt . In Preston . Burnley und Blackburn hat sich die
Lage noch verschlimmert . In Blackburn sind 23 666 Arbeiter ohne Be¬
schäftigung . oavon 13666 ganz arbeitslos . Nur in Bolton konnte
man auf erhöhte Nachfrage vom Kontinent her eine Erhöhung ver¬
zeichnen . Dieser Bezirk ist in der Berichtswoche mit Holland gut ins
Geschäft gekommen .

Am Wollmarkt fanden die 16 666 Ballen , die auf der Liver¬
pooler Versteigerung angeboten wurden , zu 56 Proz . Unterkommen ,und zwar waren in erster Linie Amerika , der Kontinent und der
heimische Handel Abnehmer . Die Preise hielten sich auf der Höheder letzten Londoner Versteigerung . Eine w ' it .>rs Versteigerung in
Hüll , aus der 19 666 Ballen angeboten wurden , nahm einen ähnlichen
Verlauf . Am Bradfordcr Wollmarkt konnte man im Hinblick aus die
schwindenden Bestände der Britifch -Ausstralian Woll Realisation
Association allenthalben eine wenn auch unerhebliche Befestigung
verzeichnen .

Der Iuteprei ? hat sich im Berichtsab ' chnitt rückläufig be¬
wegt , was zu einem Teil mit dem dauernden Rückgang der Fracht¬sätze erklärt wird . Der Seidenmarkt war ohne Geschäftstätig¬keit . An den deutschen Märkten sind die ZZreise be?auptet . An den
-tal °tnisch '' n , schweizerischen und französischen Märkten hielt sich die
Spekulation zurück. Auch die Fabrikanten haben sich mit der Deckungdes notwendigsten Bedarfs begnügt .

cler I5as6e1s >velt .

« Karlsruher Brauerei -Gesellschaft , vormals K . Schrempp und
Printz , Karlsruhe , Die 31. ordentliche Generalversammlung ge¬

nehmigte die Vorschläge des Vorstandes und des Aufsichtsrats . Da¬
nach wird aus 247 946 .81 Mk . Reingewinn und 35 362,95 Mk . Vortrag
aus dem Geschäftsjahr 1918/19 nach Abschreibungen von 36 666 Mark
an den gesetzlichen Reiervefonds und 16 666 Mark an den Unter -
stützungssonds 9 Prozent Dividende ausgezahlt . Auf neue Rechnungwerden vorgetragen 54 243 .76 Mark . Das abgelaufene Geschäfts¬
jahr bezeichnet der Geschäftsbericht als, ein sehr schlechtes. Auch die
Aussichten für das kommende Jahr sind ungünstig . Der Gewinn ,aus dem in diesem Jahr die Dividende ausgeschüttet werden konnte ,rührt aus Verkäufen von Maschinen her .

Pforzheims Bijouterie -Ausstellung . Die Pforzheimer Bijouteiie -
Muster - Ausstellung ist dieser Tage in eine G . m . b . H . als dauernde
Musterausstellung der deutschen Schmuckwaren - und verwandte « In¬
dustrie übergeführt worden . Die G . m . b . H., die aus Pforzheimer
Firmen besteht , verfügt über ein Stammkapital von 354 Mill . Mark

Brown , Voverie u . Cie ^ Mannheim -KLfertal . Die Gesellschaft
hat zur Verstärkung ihrer Betriebsmittel eine zu 5 Proz . verzins -
liche hypothekarische sichergestellte Anleihe von 26 Millionen Mark
rüäzahlbar ab 1931, durch Vermittelung eines Konsortiums unter
Führung der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , dem ferner die
Allgem . Kreditanstalt Leipzig , die Firma Gebr . Röchling Saarbrücken ,die Metallbank und Metallurgische Gesellschaft Frankfurt a . M . an¬
gehören , aufgenommen .

.
^ " 65 des Schuhgewerbes von Pirmasens hat sich in den letzten4 ^Lochen gebessert , ^»n Pirmasens wurde eine Schuhbörse aufgemacht ,die >ich eines sehr guten Besuches erfreu : . Aus den Berichten dieser

^ Ä ^ ^ lbt sich , das; zuletzt vorwiegend schwarze und farbige Damen -
balb,chuhe , sowie schwarze und farbige Kinderstiefel gefragt wurden .Ucberhaupt ist d,c Nachfrage nach farbigen Artikeln im letzten Halb -
lahr sehr grost . In geringem Umfange wurden zuletzt auch Rindbox -
Herren - und Damenstiefel , sowie kleinere Posten in Fahlleder gesucht.Schwarze Damenhochschaftstiefel wurden wenig begehrr .

Frankfurter Hypotheken -Creditverein . Frankfurt a . M . Trotzdemdas Beleihungsgeschäft infolge der darniederliegenden Bautätigkeitin engen Grenzen geblieben ist, kann das Institut die Dividende der
vorhergehenden Jahre aufrecht erhalten . Der Bruttogewinn ist von
>,,6 auf 5,38 Mill . gestiegen . In stärkerem Verhältnis sind je¬
doch die Unkosten angewachsen , von 1,4g auf 2,39 Mill . nachdem
sie 1917 noch 6 .9 Mill . -K betragen haben . Der Hyothekenbestandwird fast unverändert mit 366,46 Mill . -K gegen 364 .1 Mill . aus¬
gewiesen werden , wovon rund 12 Mill . auf die östlichen Gebiete
fallen , die aus dem deutschen Reiche ausgeschieden sind . Die Reservenwerden ebenso wie die Grundkapitalien in nahezu unveränderter
Wei '

e ausgewiesen . Aus dem Reingewinn in Höhe von 2 65131 ?
(2 673 636 ) werden , wie bereits gemeldet . 8 Proz . Dividende aus¬
geschüttet .

— Die Frankfurter Hof A . -E . , die das gleichlautende Hotel in
Frankfurt a .M . betreibt , beabsichtigt ihr Kapital durch Ausgabe von466 666 sechsprozentige Vorzugsaktien mit Nachbezua ? recht und
siebenfachem Stimmrecht zu erhöhen . Wie erinnerlich war die Aktien¬
mehrheit im Jahre 1919 in französische Hände übergangen und
ist erst vor kurzer Zeit wieder in deutschen Besik zurück erworben
worden . Dieser Rückerwerbung folgt nun unmittelbar die Ausoabe
von Vorzugsaktien mit siebenfachem Stimmrecht , welche eine Wieder¬
holung des Auflaufes der Mehrheit durch ein ausländisches Konsor¬
tium verhindern soll .

Ein neues Frankfurter Vörsenpapicr . Die S Mill . Stamm¬
aktien der im Jahre 1827 gegründeten und 1897 in eine A .- E . um¬
gewandelte Dinglerschs Maschinenfabrik A .-E . Zweibrücken i . Pfalz
werd n zur Notierung an die Frankfurter Börse zugelassen . Seither
ivurdcn sie nur in Mannheim notiert . Die Gesellschaft hat außerdem
1 Mill . auf 16 Jahrs gesperrt und mit 25 Proz . einbezahlte Vor¬
zugsaktien mit Sfachzm Stimmrecht und Kproz. kumulativer Divi¬dende ausgegeben . Sie vergütete an Dividende für 1917 16 Proz .,für 1918 12V. . 1919 6 Proz . und 1926 16 Proz . Zurzeit ist das Werk
in fast allen Abteilungen gut beschäftigt und wird das Jahresergebnisals nicht ungünstig beurteilt .

Erleichterung im Warenverkehr für die Leipziger und Frankfurter
Messe . Durch Bekanntmachungen des Reichswirtschaftsministeriums ,die dieser Tage im ..Reichsanzeiger " erscheinen , werden Erleichterungenfür den Warenverkehr nach den diesjährigen Frühjahrsmessen in Leip¬
zig (Frühjahrsniustermesse , technische Messe und Baumesse ) und in
Frankfurt a . M . zugelassen . Die Zollstellen werden ermächtigt , die
Ein - und Wiederausfuhr von Waren , welche zur Ausstellung auf den
genannten Messen bestimmt und als solche in den Begleitpapieren be¬
zeichnet sind , ohne Ein - und Ausfuhrbewilligung zuzu¬lassen . Für Leipzig bestimmte Waren müssen unter Zollkontrolle des
Hauptzollamtes 1 in Leipzig , für Frankfurt a . M . bestimmte unter
Zollkontrolle bei dem Frankfurter Zollamt abgefertigt werden . AlleWaren müssen , unter Verbleib in Deutschland , im Vormerksverfahrender Zollkontrolle bleiben . — Die Wiederausfuhr der Waren — für

beträgt die Frist 3 Monate von der Einfuhr , für Frankfurt4 Wochen von dem Schluß der Messe an gerechnet — muß den betr .
Zollstellen gegenüber sichergestellt werden .

Mechanische Trirotweberei Matte » u. Lutz A .-E ., Besigheim . Der
auf 23. März einberufenen H .- B . wird ein ? Dividende von 12 ( i . V.
9) Prozent vorgeschlagen .

Metallwarenfabrik Dannhorn A . -G ., Nürnberg . Das Geschäfts¬
jahr schließt nach Abschreibungen in Höhe von 176 624 (96158 )
mit einem Reingewinn von 577 631 ^ ( 285 4S2) ab . Die 0 . H .-B ..in der 1552 Stimmen vertreten waren , genehmigte die Verteilung
einer Dividende von 14A ( 16) . Für Rückstellungen kamen 127 666
(66 606) in Rechnung , für Tantiemen 78 518 «<'. (25 925) , auf neue
Rechnung wurden vorgetragen 31513 (27 537) .

Borgfslot Spielwareii -Exportsabrik in Fürth . Die Gesellschaft
erhöhte das Grundkapital von 6,5 auf 6 Millionen durch Ausgabe
von 2606 Vorzugsaktien und 3566 Stammaktien zum Kurs « von Iva
Prozent .

Die Sektkellerei Wachenheim A . -G . . die 1919 256 060 -K , 1926
566 606 Gratisaktien ausgab , bereitet ihren Aktionären ein wei¬
teres Geschenk. Der auf 31 . März nach Stuttgart einberufenen H .-V.
wird die Erhöhung des Kapitals von 1,25 auf 1,5 Mill . vorge «
schlagen : die neuen Aktien sollen den seitherigen Aktionären gratis
überlassen werden .

Pongs Spinnereien - und Webereien in Wenkirchen . Der Aufsicht «
rat schlägt 36 Prozent gegen 26 Prozent i . V . vor .

Thüringische Landesbank A .-E . in Weimar . Aus einem Brutto «
gewinn von 7,8 (2,7) Mill . mi 't einem Reingewinn von 1,98 ( 1,66)
Mill . werden 16 (9 Pvoz .) Dividende zur Verteilung vorgeschlagen .

Preußische Hypotheken -Aktien - Bank . Berlin . In der Sitzung de»
Aufsichtsrates wurde dsr Jahresabschluß vorgelegt . Es stellt sich der
Reingewinn des Jahres 1926 einsstchließlich Gewinnvortrage » aus

6 584192 (K K01412 ) . Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der auf
25. März einzuberufenden Generalversammlung die Verleihung einer
Dividende von 7 Prozent (7) vorzuschlagen .

Vor » «len ^ areiiwärlctea .
Mannheimer Biehmarkt . Dem Viehmarkt wurden zugetrieben :

169 Ochsen, 666—640 131 Bullen . 556—866 »« , 307 Rinder und
Kühe , 350- 926 202 Kälber , 750- 1056 5« Schafe , 456- 760
Mark , 469 Schweine , 1160— 1356 Ut ; Rinder lebhaft , geringere Qua »
lität mittelmäßig , Markt geräumt, ' Kälber lebhaft , ausverkauft ;'
Schweine ruhig , nicht gertiumt .

Mannheimer Produktenbörse . An der Produktenbörse herrscht «
ruhige Tendenz . Die aus dem Ausland vorliegenden Offerten stell¬
ten sich durchschnittlich 1,5 Gulden für den Einkauf zu hoch. Es er¬
zielten gelber Lagermais 326, neuer inländischer Rotkleesamen S60
bis 1506 , italienische Luzerne 2660—3206 , Provenceluzerne 2406 bis
3666 , Wicken 216- 220, Erbsen inl . 230- 290, Futtererbsen 230- 256.
ausländische Erbsen 226—270 , Rangoonbohnen 145 , Brasilbohnen 140,
inländische Linsen 350—466, ausländische 366— 400, Ackerbohnen 236,
Wiesenheu 80—84, Rotkleeheu 96—95 , Luzern - Kleeheu 95— 116,
Dreschstroh 50—52, gebundenes Stroh 44— 47 , Biertreber 160—176,
Rapskuchen 135—145, Reis 350—550 . Raps 650—700 , Leinsaat K0V
bis 650.

Frankfurter Getreidebörse . Nachdem kürzlich ein « lebhaftere
Stimmung am Getreidemarkt vorhanden war , war die heutige Börse
erneut getrübt . Die Käufer warten weiterhin ab . nur in Hülsen »
srüchten und Reis war etwas Nachfrage . Futtermittel waren durch¬
weg niedriger angeboten .

Rörseakeriekte .
— Frankfurter Abendbörs «. Die Abendbörle zeigte r»»iter auf

allen Märkten die Spuren einer ausgesprochenen Lustlosigkeit . Es
ehlt im Hinblick auf die unsichere Lage der äußeren Politik jedwede

Unternehmungslust . Die Kurse zeigen daher meist abbröckelnde Rich¬
tung . Das Publikum ist ziemlich tatenlos und scheint sich mit Ver »
taufen nicht zu überhasten . , sodaß die Kurseinbuße sich immerhin in
mäßigen Grenzen hielt . Auf dem Auslandsmarkt sind die Kurs «
wenig gegen Mittag verändert , da die Devisenbeweguna einiger¬
maßen unverändert blieb und auch der Notenmarkt keine besonder «
Variationen zeigt . Dollarnoten werden mit 62^ genannt . Gold »
Mexikaner 702 —2V?. Tehuantepec 455 —2. Auf dem deutschen
Aktienmarkt waren Montanwert « sehr gering , nur Buderus verlor
25 Prozent . 545 , nachdem die letzten Kurssteigerungen nur Auswir¬
kungen einer Kurstreibcrei gewesen zu sein scheinen . Phönix 566,
Oberbedarf 290—291.

-/, . Auch Elektrowerte sind nur vereinzelt no¬
tiert . Bergmann 308. Auf dem Frankfurter Jndustriemarkt sind
Farbwerte fast umsatzlos . Maschinenwerte Daimler 252 . Klever 242.
Hapag 192V». Jm Freiverkehr hörte man Neckarsulmer 370—872.
Mansfelder Kuxe weiter gut konserviert . 4575 , chemische Rhencmia
763 , Benz 232 . junge 216 . Auf dem Einheitsmarkt waren Mann¬
heimer Oele niedriger angeboten 285 , bezahlt Brief . Frankfurter Hof
382 . leicht erholt .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 1 . März , morgens 6 Uhr : 6 .24 m Z em gefallen .
Kehl , 1 . März , morgens 6 Uhr : 1 .16 m . 1 cm gefallen .
Maxau . 1 . März , morgens 6 Uhr : 2 .67 m . 9 cm gefallen .
Mannheim , 1 . März , morgens 6 Uhr : 1 .5k m , 6 cm gefallen .

Fahrnis -Versteigerung
^ .̂ onnerstm , den Z, Mär , vormittags S Uhr .^ IN : 5 ansgerich>c<es Bett , I2 Sofa . !? Schränk- . 1 ssanieuil . 1 Oval -
, T 5^ ' kiudl . sonstige Tische . Stüble . 1 Rau -V-
U . ' Bilder . Tvtencl . z Wascbocstell . 1 Niibma-Mnc . i » ll » cns» ranl 1 GaSHcrd mit Tis» . 1« vAerd no » . und Nllcbenael -dirr . sowie allerlei' vnttiacn SauSrai ,

OriSricl»cr <VorsIt- .'N,dcr . Kurvenstr . 13 .

Fahrnis -Versteigernn g
^ Donne/sia, , den 3. MSr ». nacknnlttaa« S Ubr.« ilftelmsir 101 : 1 Sopba Tische , Stühle . No -mode. 1 Schrank 2 ausaerichietc B - Ilcn . 1 NNchcn-

5 emaillierter Kochberd . sowie allerlei>ens» aer Kausral 8Z44^ oeal'-i' Ortsrichter - Vorsibcndcr , tlurvenstr . 13 .

Versteigerung .
d. MtS .. mliiaaS 2 Ndr .aegen bar im Nustraa

den 4 . I
» arlttrak « 37

versteigert :
mit Vettieua ulw .. 1 Bett mit!>>olt. Matratze und Kei . , A Schranke . 1 « llchen -

M ^ne . i Kitchendeid . , irka 10 Stühle und" " d Hausrat .Kausl ! : bhaber ladet Iiöfl . ein MVS
^ okvi ' msinn , Auktionator .

— Telephon 55i «.
Vsi ' sisigsi ' UNA

? u einer näkbtte« e stattfindenden
nimmt no » Auftrüae entaeaen üM« elaermann , Aukitviialor . Karlftr . S7. Tel . 5SIS .

Na : und Hilst
i» Stenerangelegenheiten
6eleklchiif !sgrü . » ilnge». Mnimlen , Rrvisionen

>ivernti,imt tr >aore » « l ,5acvmann.Inerten unie , ?<>. I7» u an i>,e . Vat >. Vre " ? ' erdet .

Herren Anzüge
- » «h « a » von «:« > ; «» . an . garantiert für gutenSiö u .' d Qualität
Fr. Bauerle, Werderstrahe 28.

bes !e5

lZeikenpuIvei '
preis Mk . 2 .25 Paket.

Alleinig « kabrlksnteri k
llvAkel ü Lie . , oUs -ZLlclvz-k.

nach Ende »er Jagd
ist » je beUe Zeit leine

ZaghWssen repariert !! u . Mudern
»u lanen .

Meine modern eingerichtet ,
statt > bringe ich tu Sr >» >>̂ . ->».

Reinh . Andree . Inhaber W . Demand
Wald 4. Zl75

Lvrrell - ims VkMSüZtoSs ,
SSV ! « NvStS , 287

dUo dllUs , uur su s <Zua t äten .
Stets Linxsu « in Nsukslwv .

l . oo Lsknmann , Wvi -ijvi - platz 33 ,Herren - uncl UaiuenscUnotderst .
Vutv Lvetlvoull « —

SM Freibank .

Fleischabgabe
»NttHv « « ?, v— < l k r i

Wünschen Sie?
vorteilhaft , stillschwei¬

gend und reell ein

Anwesen
Geschäftod .

— gleich welcher
kauken.

. Art -
,u kauten . , » verkaufen

oder zu vertauschen .
io silviso

wenden Sie sich
vertrauensvoll an FirmaA . Mooü k <5o ..Vni <»<-n a . kederie »
Gevrauchi . Kocklierd m ,

ivianliwvla ' ten . Auliav
u . Rohr , MxIlN grob ,
ae » ?n einen guterhaltencn
weiften « Ictderkch ' ank m
Spiegel zu lauschen gel .
Angebote »nler
an die Nadlschc Presse.

Geheime NS .«'? Auskünfte
lkrmitlelunnrn in « descheidnngen . Unterbaltsacken erled .
überall zuvertässtg . « c » bachm«aen . « « rtrauenvaiiftelesen ».

P7255 Erste ? Karlsruher Detektivinstitut . KaisMake M .

Lsnlel ? « on !Mion5 !isii5
Mtielmürs !» w . Z», > IkW«

„Weisse Woclis "
tZrosse prei » ermsL » igung auk

Xonksktion H

Tafel -Aepfel
Lcder-Ncinettcn . schöne
d . LoSkrov . »u verkansen.
KrnstWtib ^lm . Niesern d
Pf ° r,b - ii:i . V727Ü

u
in gros- er Auswahl « IN'
vsleblt billig !:

Leukler » Tnrlacli .^ el . Lammkr L!>.
An « indesn >,tt wäre

bicriKhiige Waise i >:
liebende Hiiudc abzu-
«eben.
Angebote u Nr BIM7S

a » die Bad . Prelle crd

HlWsMtlWkn rnd
Kinter -Lie ^ lva en

billig zu verkauf . A7,14Z
Bre » deIberger

Ausvtlkauf in

UttÄ . Kmtiiwerde
v . 85» ^ nn . Post . sch,v,e .
ökki !? wie neu . v^ 4im ^f

an , u verkaufen
Schüben » ! » ü . L d .

Hcrrrn - o. Damrurüd
ni . neu . ? lwu stsn^,, . verk .
«t '» ' Schlivenstr . ŝ . Lad.
N !iIjN !'. schilik !l Ä "

k
°

Tchncidcrmasch . iSingeri
Tatilermaich . , u verkauf .

Schuvenftr . bb, Lad.

UtberzeWil Tie sich !
» » n dem billig «« Vreis « « nd dir a « t«« Qualität d »r

O - sMMM - W
Terpeniinwachsware pro kx Mk . 17 . —

Lieferung hier am Plabe von IN k ? an frei InS Hau ».
Verlaub nach auswärts von ll> k« an portofrei .

.»jadlb r nach Emvfana der Ware . A771
Nur Selbftverbrauchcr wollen « eltellungen richten an :

Oskar Okensutz ,
Draisstraße 18 . Köro : Sifirostraßt 155 . Leltphi » 4KS1.
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» NTvig « .
vostern kriid 2 vkr eotsckllek z» vkt

n»ob i»v «em . ^edverem l^elSso nvser
II« der tZrucier , 8edv « ? er rma vakei

im 34. I>«dso »^!»tir . L7S0S
Im >I»men

der tnlvsriutsl » Hiiitsrbllekovsn .'

»I
ll » rs »ruko , 28 . Mr - 1SZ1 .
^ uvrliaus : Uittlivstr . 2S.
veerckisuris : Mltvocii . 2 Mrz , ' ?»? >

Illir voa clor ^ rlocktiolkso « ! e su ».

. . SIWmieisilIlikI
"

Kslllsmelleiili8lt

Oeotsvk « « ltei »:k8r >stent « rtsiltl
2u »at ? l>» t«ots »v? gm «I6 « t !

lilkisgMnigngel
mit »wem 8el >I»«e dsbobea ! ! !

Oio lnkni siet ^un « v . Keiod «kwan7 .
ixenvkmiM .

!äbi « in « »ui^ l) sut »eb >»nct » llerkavllt
mwlstoüum ? snekm >? t . .̂ Isiimlsiis

loäeZ - ^ n - ei ^ e .

Vervsnäten , k°reul »Zsn uoc ! sieksnntsn
<Zis icbmer ^ iicke ^ »ciirickt , <isü es Kott
6em ^ ilmkcbt >xsn xelallen büt . meme
lieb « t' rsu , unsere kerMnsxuts Butter ,
SckviezermuttEr . <Zrollmuit « , lirxroö -
mulier und ? »vte

ttgftigl
' inMijüe ?

xeb . iisrtinsnn

baute " >1I , im Xlter von 73Iabrsn , ver -
seken Mit 6en beüixen Stsrbssakr »meilisi >,
n »ct> isnxem , scbvsren I^siäeu Ziu xick
TU ruken . N72L5

X»r !» ru >i », äen 28. ? edru »r 1321 .
Lolte » usrslr . ü.

Im k«» m «n
6er tiektr»usr >icleo Hinterbliebenen :

VViikelm ^ ülier .

Die Lserdizunx kirnlet .Vlittvock n ^ciin ».
3 vbr von 6er ? rie <j >wkkapeUe -uu st»ti .

nnck »ucn von 6er t>l>o« »o slSaievä
bseut » cktot .

^ olo LtsStxolck » ll » ? » i>!« r !

^ vseks s^ lnliidrunir In e »n /
V« uts (: ti>«v (i verk » uk «v lräis ^ enzi
kür nils « rtiöeren öe ^ irks » n nur
r» »od «mtsvtiio «»eno k »r>ilaIIcr !N !? l!

Illtereisenlon . ^ 7v»
llakervedmen »biolut rislkolo » und

»uLerst voroebm .
Notier >ot >ii, >n6sr Vvr «1lva »t !

UMarerlä « iZxlütoo » ! Vit » eitnrv
pstviit wir «! vvtt . » uod vvrk » ul1 !
Lilotkert . von nur ««riü ?ev Herren
ock. l-' ' rmen unisr /Xn »» ds lies » s -
virile « unisr ,,lixl »tun ^" «n
H» » s «>n »t « Iii » VoeIvr, ^ i>zr«durll .

ttemlZsntuek ,
80/82 cm . in xuien <Zui>-
litSien Bieter I3 .5l> 12 .50

«ebleicbt . ^ e !cbs ^ »r» ^
Ueter 13 50 IK.5V

»rsli ms !. , veilZ Urell u . g » x?
Lsr °1enkorn w . 12 .5010 .75 0 . 85

MSIMSLllö

Vamen - l3gkemllen .
xute ^Vare >mit Hobksum »zn
u . Ltickerei . . Z4 .5ll

vamen öeinkleiliei '

mit Stickerei , okken u . es - -> n cf »
scklossen . ? aar 34 .5l>

vamen - kiaektkemlZen
Mit Lini2t2 unä Ltic ^ m'ei

vAmen ^ siacktjaeiien
» UZ Lrctonne oäer kisuk - en
Köper . . . . 4ZM ^ ^ "

llsmen ? >- in7ek !- ö «: !<e

Württ . Vbcrland

Im ? luftrage

verkaufen
wir :

lM « andw ..

^ nsliscli ? !

Lrto !^ ja 6(1 StnväoQ
(System , ,K.ittvr " )

in u . aizüvr ciom

KÄmIM « ZV, pskl
^ jl

Zum Echllh von Haut
Und Hof emvfekle 188V

veldjtschiiss « .
P stolenu Aeoower .

Jnb . « . v-miiü , -!Laldstr . <"
Neue » « uvser -Tred »

^ - iviotvr , »
fltr Murawerk . »8N/SM
kiolt , sofort ttcfkrdor .
Teilzaliluna , auch in
Zware mSalich « nfrnii .
»inter ?Ir an die
. V' ad ' lckr 'ürk ^ c " .

VSlZs

vd > btsj . Wohnhaus
argen t>ar zu kaufe »

^ naebote an
» « au » S » mitl . Vvvo -
tbcken und Vieaenlchast «-
düro . Karltrutie . Htrsld -
Kralie4 !i . Tel . 2117 . »!« M

Kaufe ein Hau « mit
« 4 ^ imnierwobnunae » .
ter Neuzeit entiprechend
» tunerichtet , in ichöner
Wcststadttaae .

> ^ ine schöne S Aimmer -
»volinu >a in beit . r Weft -
ftavtlnge kann in Tausch
rieaeven werveu .

»inaev unt . Nr . BlMbZ
on die . Va !>. Preike "

L ! tiutMm «:iiitnhZliS
k —6 Zimmer nebst Zub --
bör in AarlSrudc zu kou>
sc» aesuM . 5 Zimmcrw .
kann dacieaen «cgcbcn
.werden . Angebote mit
Wreisanaabe usw . unier
S! r ^ BlV0W «vn dt« Ba -

>di sck>e Pr esse .'
Zu kaufen a^Iuctn slftö -

« eö komvlettcS Serren -
» mmer . Waschtotlette m.
Marmor und 2 Nacht -
« scke Anaeb . m . Preiz .
»maabe unier Nr . BIMSS
jon die Bad . Pr erbeten .

Kompl ^ Vctt ,
Schrank ,

rsaschtitck , acvrauibt . vm ,
kprivat zu kaulen aesuttit
«lnneb . m Preis uni -r
BIOZM an die Ba » . Pr .

u kaiisen a « i« a,t
« edr « x <dter

Kassenschrank
Vllr « iilber . innere Make
»lickit unter i>« X < XM onl .

<»es>. Änaebote unter
Nr . 797<» an d e . >vad .
Presse " erbeten .

.̂ u kaufen aesucht von
Privotds . : ?. ia » » ivort »
waaen od ü! i« verwa >, .
I » wr ; . Kottitn «. 44- 4« .
Ana . mit Preis u . Bltl »78
a u die „ ^ -adilchePrelle '

n - ^ Litg - llSitzioal ! .

oder SisppssorwWN

u. eistMZ Lil -terhtlt .
Ängebote unter VSS7-4
an die . Bai ». Presse " .

Jagdanzug
m . Vr baethoie . nur gut
. ..att ., f . ia . Herrn , gr
ichianke Fwur . zu kauten
aeiucht . Offert , m . n d .
»lnsab nnt . Nr . üSStt au
die „ Nad . Presse ' erbet .

Gutes Heu
z « »« « fen

gesucht.
Richard Kraeb «« »» .

« srlSrnde . » 70
Kaiier - ^ llee lk>.

Zigarren -
« es » Sft sofort , u ver¬
kaufen . Anaebote unter
Nr . an die . « « d .
Presse " . NUckvorto erb .

Häuser
und « es « « » , , teil « be -
ziebbar , stet « »n verk . »»
.« .» « »» iu . Herrenft .S8.

Hnus
tn der Südweststsdt mit
1X4 , 2X5 . 2X2 Ztmincr -
webnunzen mit Küchen .
Bad . Balkon u . Veranda
nmststnldrballier z . verkail --
sen. Ernstbaste Reslektan -
»cn (Selbstkäuser ) wollen
ihre Adresse unter Nr .
Bilk « ! in der Badischen
Presse <rba cben .

Kl . GeUgeljucht
S.SZ. eotl . m Kiittervorrat
weg . jkranki ' . de« ?ies . zu
verk . Anaeb . u . BliXMi
an die . » «ad . Presse " .
sKn «- t » n ' Da » imersloct >
^SurieN mit ! v iungen .
traab . Viiiiuien abzuaeb .
.>! Si>. Müller . Z0tarieii -
strake 12 . Ii !., r . « 72üi>

t^ twa 8 Zentner aute »
Wiesende » zu verkau¬
fen . Tarlanden , steder -
darl >ftr « > e 8a . B7A >>

Gitarre
« e» ^a >-<v >. zu kaufen ges.
S ' nft. deke mti Preikan -
V<rbe unter Nr . B1M42
on dte Badtfche Presse .

» inderbeX . Robrvlatten -
Io « er Linokeum - LSuker
vder Trvvicki Nokbaar -
matrafte , u kauf , neiucbt .
Aufbot « unier BlvlKO
« n die Badtfcl >e Presse .

<Sedrau «, «e »

Transport ' Znitirlid ,
<ut erdalt ., stark aebant .

«u kauf , aesucht . Off an

» tarauftrake 4S ? . St .
VIWS » Televb - 4700 .

ür Bäcker .
ü Teiateil - Maschinen ,

aebr . aber sehr gut er¬
halten . osort ab Lager
zu verkauken . S36U

Wttil « lin vd « ri « .
L- !si» a

strai, « ZV. Teleson '̂ 14l .

« nu »el »n
. .. La » dstiidt «dcn , l8
Morgen Felder . ^ Kühe
1 Pscrd , tseslüg,Wobn -
u . Oekonomiegebäude .
je ireisteii ., tot . Inn n -
tar . PreiS c « . l5 ' «VM^ !.

10N Landvau « d . Ell -
wanqen . » Zimmer .
Küche . Gemüsegarten ,

Vrei » ca . I70Mi .^ .
104) Baiinhsl -Votel tn

Lanaitädtchen . verh « It °
nlssebalber .viilaartise «
tÄebäude . seine liristenz
14 Kremdenbett ., Post -
u . Lobnkutschen , sofort
bezielibar . um d . bil ^ g ,
Preis v . ZI0U0>» bei
bSIftiger « nzabluna . ^

l »ü > eaiön . « a « d » anS
in katb . Ortschait . 4 km
von OberamtSItadt .
Zimmer , kl . Ttallung ,
Scheuer . Oblt - u . Ge -
miileaarten ?e .. 1 Küche ,
elekt Licht u . Wasser ,
beiond . gllnft . Lebeu »-
ver >' ältn . Är . Kk>00n >t ,

lsifi » Kl . LanddauS in
katb . Ortschaft , 4 km v .
Landstädtchen . 4 Zimm ..
« ücl,e . Spei ekammer .
Gemiiseland u . Garten

PreiS l « »!'N ^ !.
, 07, « «sit,iiitS « .Wob «

ba >>» m . Laden . Oel - u .
^ ettwaren ?c ., beste Ge -
Ichästsiaari OberamtS -
stadt bei Stuttgart .

Prei » >«8000 ^
l0M » « Itbos im badilch .

Echwarzioald . herrliche
Lage , samt töeschast um
zgg ^M ^

, 0g >V - Ml - N. Mob « - « .
« es » » « « - » « « » in
LandstSdtchen mit 4
Dreizimmerwowiung .
nebst Zubebör . sreifteb .
Scheu ' ru .Stall .»' aum -
u Gemllscgart ..SZimm .
sofort bestellbar , um d.
bill . Vre, « v

banS n » i« « « den in
LandstSdtchen . vr au ? -
geltatt » Zimm,ZK » ch..
Badezimmer . Gemüle -
garten .Hofraum .Klein -
tierstall ?c. . sofort be -
ziebbar 4 Zimmer und
Laden , um den billigen
PreiSvon8 !»»NN^ !.
zablung k>0 - mnnn

11l ><!>« rr1 «» -«stliid . « « »
n »efe « mit allem Kom¬
fort . in herrlich . Lage
des bad . Oderlande « ,
inmitten eine » « 7N0qm
groben eingefriedigten
Marten « , ca . 200 Obst¬
bäumen . alle Sorten
Ströucher ?c-, m . sllmtl .
lebendem u . totem In¬
ventar . Pr . LSVIIW ^
Veziebbar : 1 . April .
Zuzug genehmigt .

Sion »i « » «»schied , « n -
dere Wodn - « « d « e -

sch « st » d !l « se ».
Nur ralchentschlossene

lahlungSsSdige Käufer
erhalten Auskunft durch

A . Roos ,
Immobilien ,

Buchau a . F . ,
gegen Retourmarke .

MW » «

Künstlerentwurf , heil
eichen , bestehend auS ?
Eiiumbauten m . Eta¬
geren u . Sofas , Giä -
serichränken in .Kacet »
ten . Balustrade . Tisch
etc ., sehr vrei « wcrt
ibzugeben . ijZtiS

I AlimödelUtLe kinrl»rii!jl ,
Schtoßvlab IZ.
Tel . so » dW4 .

1 Ladeutl 'cte billig zu
bcrk . 55. WasfensMmid !>
Gerwigftr 45 B7 .W

1 Bettdeike . 1 Wasch¬
zuber , 1 Vvaltisch und
Porbangstauge « zu Verl
Herrenst r . 3 . II ., l . B7Z4S

Verschiedene üliere

zu verkaufen . S»V876
.̂ «»rin - erstr . S . I .

mit Stickerei,in xut . ^ us -
tttirun « . . . . K5 .00 > ^ UU

k' rin ^ elZi -öclik k. i<° n
kirm »n6 ., m . Ltick . 58 .50

vamen Untertaillen
iute Ltolle , mit Stickerei

vsmen - Xol -settkn
Isnxs ? orm , xestrsift un <Z n r: «
xistt 23 50 » s . iZU

vamen l( oi ' 8etten
veik vrell , mit Strümps - ^« »,
kalter

Damen kü8tenkaltei '
«ute Ltolke unä Lc^»nitts cn
. . . . . . . 22 50 1V0U

liksssmäselik

V/eike 8portkemlZgn
Mit Xnixen ii. llopsiel - «ze»
msnsckettsn . Stück « ci . UU

skills ttS5I - LN - ttLMljkN
mit Sckiüerkrseeii uvä gc n »
Uoppelmsn8cketteo St .

V/eiKs Xnaben - ttemäen
mit Scbillerkrstien unä x>g «-»»
Ooppelmaoscliettsn St . UiZ . </v

Xon ^ mAnrlen - ttemllen
mit ? iizu-' -LiNssi ^ , ür »-
sen un6 vappe m̂sli - c -, ^>s>
»cketten Stück 7L l1!1 Ü/ - UU

tterren lepkii
' - ^ EMljen

mit Kraxen u . lloppe !-
mzmscbstlell in scbönen
Clustern . . . Stück

tiepren - Telbsttiinliei '

sckmki !« u . breite Nor¬
men . m 6sn neuesten n
»lustern . . St . 14 .50

tt . - kummi - « o8entr -
ägk7

? »»r 3 . 75

ttei ' fön lasekentüeken

vreiö . . . . Stück 4 . 95

Keri ' kn - ? a8l : !ikntüc !ier
veiL mit bunter X -mt « ^

Stück V . 0U

L36S

Dmsn . Ehaisrlsngut
an zu verk . Gaizer .

<>« mboii >»!fr . 28 , Halte -
itelle Schl achibof . silM «>4

Umslitndehalber im Äus -
tra <i massiv Nußbaum Pol .
Ztür . Svicaelsibranl zu
verkaufen . NiihcreS bet
Beck. Marlaralenstrak «
?ir . 1Z . B1MS0
Trunieaus . Spi ^ el,

Ptüschdiwan . Vertitos .
Spiegelscbränke . 1« u . 2-
lür . Schränke , Diplomat -
Itbreibtischc . Walchlorn -
modc mit weih . Marmor
u . Spiegelaufsav . Herd ,
eisernes Kinderbett mit
Nos .Haarmatr .. Bellen
le>d . Ari . ganze Schlafzini .
mer . Etz Service für 18
Person . . Näbmascbinen .
Staffelei . Bilder . Reau -
lattre billig zu verlausen .
Walser Tin - u . Verkauf .

Luvwla -Wildelmstrake
Nr . S B72S1

Gut erb Pol . Beltstelle
mit Rost u . Matraye we¬
gen Platzmangel billig
abzugeven . Geibelstr . 1s .
ll . Stocks B757Ä

Schlafzimmer
lackiert 1 Bett . S -branf .
Wasck>r»mmode . Naelitttich
s. 1500 zu verk . Mart -
grasemstr . 4-? . Vt . B737o

An verlausen : k Betten .
Schränke KNchcnwiranI .
Tische . S Dtzd . Stiidle .
Kinderbett . B7Z77
« ibirrmann . Marlgrawi -
iraii : 4? . part ^

Z!u Mikzukkl !
'
.

1 KLblmastbine . stehend ^
scbweilige Säurc -Rülllina .
ltüncltche Leistung 7»»0
Calorlen . Verdampfer be
ftebl aus Rippenrohren
i . direkte Verdampfung .

1 Beuzinmoior laucb f .
Benzol ) liegend , mit
Kreuzkopffübrng . u . Mag .
aetzlindg .̂ Fabrikat Benz
b 1^8 . Ketde Maschinen
find nur wenig gebraucht
und tn iebr gut . »tustand .
Nähere » « arl Äeinert ,
Brauerei . Kork (Baden ! ,

Lv ^ pvSZS .

frvilauinaden ,
« röberer Posten , »« taus «« assu «ht . Angebote
unter Nr »Zi » a » die . Badische Prelle " ervetra .

H » » dt » chbal >cr . 2N «a>l -
lilche . Z Bet,st « llei « mit
SvrnngfeSrr - Matratzen
»um bill . Preis v . üü ««. «
iow .Kiicheu -tjinrichiunii .
v . 89V^ an . sterner Klei¬
de,schränke . lifche Sttid -
le . Betie « . Din >. , ^ b« is««
I»na » e« u . e,r » o « frd »r -
m« trabrn . SWS
Möbelhaus » teitnel
« arlörube . Wilhclmftr .
« S. im Hof ^^ Tel . 8W2 .
Schlafzimmer 22lw
Eich « imitiert . Sviigel -
Ichrank , Waschkommode
m . Sviegcla » f >atz. 2 Bett¬
stellen . ^ Na » tlchr . « 7280
Mi >l>eIgef » . » » f>eii « r .! SL

Ladeneinrichtung
mit Marmorvl » tte und
Ml >?Saus »ab . für Delikat .-
Geich , geeignet , zu verk .
iv -- « rieaSst . »S4. Hth .. U.

Schrelömgschiiie »
neu » . gebr ., sehr vreisw .
mit Garantie zu verkt .

Hoff . Waldstraße 6 .
Zeltkoii >41 . Ms >

LÄretdlifch , komplett .
Be «, und Kommode lehr
billig abzugeben . B7 -!Vtl

Marienstr . 8l . I .

I ! Diwans I !
neue , tn gr . Auöw .. von

an . Pols »crei « » » ier
Swübenstr . !-k . ^ <' >224

Üw ^nsöv . atder eine
fast neue

MM EitMlliNg
preiswert zu verkaufen .

Zu erfrag n bei
Schi, . - «, « renad,erlas .
strcvdorsfstr . «. tl . B ' «

2 Tettdette « . 4 Kissen .
wie neu . rot . gute Lvare '
für 8«ll> Ml . zu verkauf .
<^72 »7Ki >rnerllr . »8 . H,Il .

2 Zeckvetiell . ^ Kissen
rot , prima Stoff , mit
garanr . vtit » s« , «d «rn f.
7ö0 .« zu verk . Blttl78

Aorkstrake lZa . part .
Ein « insvänner -PrU -

siticnwnacii mit Gedern
u Halb -Patentachien . 2o
bis 30 Zentner Trag -
kr<-it , nocb wenig gebr ..
ist zu verkaufen . Bietta -
beim in Baden . Langen -
ltrabe Nr . 2S7 . B1M24

2 voNNSnd Betten mit
prima Kedernzeug . » ddO
Mark . 2 «r . Deckbetten
il 25,0 Mark . 4 Kisi«n

50 Mark verlaust an
Sirlvak L,ovoldstr . 4? . p.

, gl . N « tten . komvl -
iNokbaarmatr .». N «<vt -
tis » . Waschkommode .
2tür . « chrsnk . S » iepel
zu veikaukeii . V7 ^« >
« ch» N. Klanprechistr . 21.

part . lWobnuna ' .
1 Bett (best . a . Rost

Wollmatr .. Deckbett . 2
Kissen ) , ein 2tlir . grober
S » rank . 1 Kommod « . 1
Tisch 2 Lederstiihle . 2
Rohrsessel . 1 Nachttisch —
gebrauch ! , sür den Preis
v . 1200 sowie I gebr .
Herd preiswert zu ver¬
kaufen . Händler verde ,
ten . Steinst « !f!e Nr . S .
parterre . B10186

Vertiko . . ^
poliert , mit Svieo ?r Mr

poltert . Rost Keil ^Matr . .
Wohn, .-Tisch uiidSttihIe .

« anzmann . B7ZSZ
Kostenktrake 4ü. III , r .

Mele !
' - MMen

wegen Abbruch zu ver¬
kaufen . ganz oder detail ,
l! damvtteiteine und Zu »
beliärteiie . Ösen war
lehr liit u . kann wieder
aufgebaut iveroen . 74va

<l̂ .
Viorzbeizn ,

Zäbriiiaerallee Nr . Ü5 .

Waich -Kessel
emailliert , m . Feuerung
zu verkaufen . B10I14

Just . Winterftrake 21 .

ßisenZW

versch . Bröken , fast neu ,
iür Oel,Ben,in . Spritze ,
billig abziiaeven . L8V4

Zähriiigerstratze 8.
Harthölzern , der .

'
neue «

2tür .. 287 om br . . 180 om
doch, zu verkauf . B7 ^ 1

Karistr . ISll . S. St .

MM . ^ k° .? f
°"

B ^
Werderstr .üU. Ho ». Böge le

Ein leichter

WlMN .
2rädr .. a « t «» Va « d »
leite »» « nd Kasten¬
wagen tow einzelne
Rüder zu verkaufen .
« eklcr . Schmiedkmßr..
« arlsrnd «. Krieg «-
liiave v» . Z» l !l

Fahrrad mit Fretlaus
u Gummi . 200 ein
Akkumulator mit kleiner
Beleuchtungsanlage ?u
verkaufen Anzusehen von

7 Uhr . Krliftlinnsstr
Nr S. A Stock B1021K

Zweirädriger Waaen ,
4 - S Ztr . Trgkr .. vreiSw
zn verkaufen . BI0 »42

Schivanenltr . 24 . 4 . St .
Ca . ISN Kisten , geeign .

zum Verpacken von Mo
torenu . Maschinenteilen .
I,SNMir .X » .WX0 .^ Mt ..
. 8 Millim . stark , mit Eck
leisten, »iiverkansen . An
geböte u . Nr . Bll )l10 an
dte » Bad . Presse " erb .

Pianino
schwarz , gut erbauten ,
preiswert zu verlausen .
Angebote unter B1V162
an die Badtsche Presse

Nusbaum . , u verk . B7 !t13
Bl umenst ' . 4. 8 .St . lkS

Tasten - N »aistri »»tasse
„ Aiikcrwcrke '

.mltTotal -
additlon . Scheck- u . Kon »
trolistreifen , wenig ge¬
braucht , vreilw zu ver -
ka licn Nu
Grödingerst . 21. B1U070

Ein neue « , modernes
Kinderbelt

weih lackiert , billig zu
verkaufen .

Goite «auerftr . 1». IV .
t Bettiteile mn Roft u

SrexraSmatreve zu verk .
Preis >70 ^ . Rankestr .W,
2 . Stock , recht « . BI011 «

Tisch mt Siühleu
billig zu verkausen .

« rendelber » «».
« 7Z41 Lelstngltr . A .

S >.hr gut erhaltener

Frllhjahrs -

Paleiot
f . gr . starke Fig . a . Seide .
Cutawnv mit Weste , wie
neu . aus Seide , für groke
sckianle Mg . Raaian iür
mitil . flig .. neu , wach
Mast , umgearv . seldgr .
M -. li äriobve Iebr billig
zu verkaufen . Oskar Ruf .
Kricgsstr . 147 . B7Z15

Urbrnieher , Nlkkr ,
getrag . jedoch gut erhal¬
ten , Hochzeits - Ann » .
Krack u . einielne Hosen
billig zu verkaufen .

S«8 Adierstr . -lt .

Herren -Anzug
tadellos erhalten tbraun ) .
für mit » . Mgur zum
Preise von 250 zu ver¬
kaufen . Bismarckstr . S7.

I . Stock . B72L5

billig zu verk .
Duriacherullee

B72 »l
!«a . IV .

Herrenrad wie neu .
seur billig , zu verk . B ' °"
Wtelandtirrasie 2l >. vart .

Kindkr - Kitßtwagen
billig abzugeben . BIMS «

Seubertitr . 2 . 4 . St
Mod . Kinderlteae - und

Klavvwaaen gesckioss,
Pevdigrohrlaslen , Kavr
Naelher . m . Ziwoh . preis ,
wert zu verlaufen . Kur .
venstrake S . f . B721-S

Kinder - u
waaen nvlt '
verko iisen .
5 . St .. lks .

Klovvrvor »
?ach billig zu
) orkslrabe IS .

B10VA)
Elegant .. Weib . Kinder

Wasen , ^ groß , gut ery .
zu verkaufen . Zu ertra
gen unter Nr . B7111 in
der Badischen Presse .

Gut erhalt Kwderwa
«en billig zu verkauien
Darlande » . Kastenwörtv .
strabe LS. B7Ä7
Eleganter , guterbaltene

Kinverwagen
zu verkauf . Georg - Frie -
drichstr . 20. 1. r . B >.' - !<

l dunkdl . Nili >erivailt
zu verkaufen . B728
Rheinstr . Lüa . Iis , links

Zu verkf . guter , gröf ,
Herd in . Meisinastangen
u . l guterb Mandoline .
« . ? a >eldr «ter . Kufl -
maulstr .. KlüchtlinaSbg -
iacken «beim Städtischen
Krankenhaus «. B72db

Zn » erkanfsn : 11 Stück

? - 1 > sgsr
5 .70 lang . Profil 40. nicht
gerostet , per Kilo 2 Mk .
freibleibend . Breisa » b .
Areiburg . 7S0a

(» . « . Etevhan . Pforz¬
heim . Zübrinaerallee LS.

Email - Kchiittöt
-

H
Garantie fürBrennenu
Backen zu verk . Bl0108
Karlfriedrtchstr .18. kciuiiilll.

in nusibaum u . eichen linit . 1500 mit 1-lUer
Schrank u . Elbiibkasteii . W «fchkommode m . «srnegel .
Ganze !<« i» e : Schra >ik .Sreden, .Tisch . 2 Hocker I0 !ll>.«
nur Kaiieritr . li» , Ein « . Waldliornftr .. «»

» Ar » -
dunkelbr . mit rostbr . Ab, .. vi Jabr alt . bochedle
i'lbstamm . . AusstellungSticr . I» Zucht . Rüde , iebr
gut andress .. öuberst geiwrlam . besond . Umstände
natber zu verkauien . Slnzu «. von U- 12 Uhr vorm .
i>ran , MiiScr . Waldboruitr . 22 . 4 . Si . »>7241

Eine Kuh
grofiträch -

, » »» tig . 'i.Katb .
frtlchmelk .,

»» Z »kalb ,
aute Schaffkühe

billig , u verkauken bei
Äart Nagel , Mülltr ,

Blanteiloch . B731 «

Herren - und Damenlabr -
räder von 4S0 an zu
verlaufen . Borkstrake 12.
Laden . 290?

Maßarbeit , dunkelblau ,
sitr mittl . Gröbe , vreis -
wert abzugeben . B7MS

Weitendstrane 2N . I .

Anzug . Zitdrriithkr
Arack mit West » , alle «
gut erhalt . , werden lehr
billig abgegeben . B7LUS

Körnerftr . 24. U >. I .

Ein Paar ichöne

U
zur Zucht geelgnet und
v schöne Kerte » zn verkf .

Stassort , Wetugarter -
str » s; e » !>. 7g5a
Hornl . weihe Schweizer

Saanen - Ziege
Erstling , hochtragend z»
verkanten . LZlt
Kekl «» . Schmiedemeist . .

Kriegsstr . ev .

Feiner dll . Z?riib !alirs -
über,ieber auf Seide ge
arbeit ., erst « . Makarbeil
fowie ein « lavvivlinder
W . 54 viMg abzugeben .
Sofienftr . 137, I V . B7305

Schlieidtrlliiiliiille
2 elea .. blau u . braun , m .
Seide gel . . 1 AunlSVelz .
Sowzeitsanzug . verschied .
Frackaniüae . ant . Noten
ständer eich. , elea . Aus .
z>«!dtifch . koinvl .Bett . eich. .
1 alte Meiiieraeiae . zu
VN. : Ernst Wilhelm . M -
fern b . Pforzheim . B

IliM » !

I Lila Skidknmliutt !
» iiiig zu verkaufen . . .
B72k>» Leopoldstr . 18 . II

Wolsshündm
9 Monate alt , f» Sn . Tier ,
sebr gut als Wachhund
geeignet , für 2500 zu
verlausen . Angebote un¬
ter Nr . B10144 an die
Badische Presse .

Junacr

Bsuttchilikcr

flotter Zeichne » mit
ttiniNerit -der Beran »
>a « » na , de » sich weite «
inArckiitettnr » u « di »d .
möchte scsnidt . 7»» a

« naedote m . Skizzen
n . Z «nantsads »,r »s»en
erwünscht , eventuell
periitnl . Vorstellun «
nu » vormittaaa « — ».
» intr . tt 1 » . » iä », die «.
Jadres .
Theodor Preckel,
„ « rchitekt
n r» . vv .

Shetter -Hund
weiß , braun gefleckt , um
ständebalber preiswert
zu verkauien . Angebote
iiiiter Nr . 7ü4a an dte
. Bad . Presse " erbeten .

Ein 9 Monate alten ,
kurzhaarigen , sehr schön
gezeichnet n, >» >oie ivach -
>amen und stubenreinen
Schnauzer-Müden
mittlerer Größe zu verk .

Körnerstr Zl . 2 . St .
Zu verlauten « tnnae

Leadiid « er « nd Sab «
wegen PIa '>mangcl . .' ju
erfrag . Erbprinzenstr . 18
SchuldciU » . 4 . Et . Bllllttg

Terlreter
an allen größer . Plätze »
gesucht , die Schretdwar .-
Gelchäst « beiuchen , zur
M tnahme ganzer oder
Tvezialkolleltionen . E »
wolien sich nur seriöse
Herren melden . Angeb .
unter Nr . »»45, an dte
..« adische Presse " .

Vvninoioi ' !
? ! >/ !.? .unaSf . Firma für
d es. Platz b . feit . hoh .Ver «
dienst . « Urnderg .Frank « nitraf,e 5 . ' . Tt .

jzomiilunionkleid
zu verkauf . Zirkel Itt , III .

ttomniunion - Kleid zu
verkausen .

Hennebergstrabe 19. bei
TotteSaue . BI01I8

Konsirmandeukleid ,
Crep -de -Ehin « . billig Zu
verkauien . Amalienstr 47,
parterre - B7A >3
Gloria - Mantel,schwarz ,

gut erdalt ., bill . zu verk ,
Vorbolzitr 4L . I . ü ^ll2tS

Sr
'
ue

" ' Herre ^ iijug
für iung . Hei rn . Icköner
verre « ant « a , mittlere
Größe , zu verkk . « 7277
Ludw - Wilbelmstr . ^ . l ! r .

KilZüNsMÜgs -kMi
wie neu,Ich0n .Frtede » «st
Hill . , u verk ' . B7207

Leovo ldstraße 4». Ul .

ZÄ7 -
villig »u verkauf . B7227
Gottesauerstr . 12. llt , t .

Blaues Jackenkleid wie
neu für i . Mädchen zu
verlausen . Borkstraße
I V . Stock . B737Ä

ZöllsirmMiiintiensliestl .
säst neu . Gr . 37. schmale
Form , für 8K .« zu verk .
Luiienltr . 7». I . r . Bi -888

getragene,jedoch sel ' rgut
erhaltene , stets billig zu
verkaufen . Fridenbera ,
Ädlerstraße »2 . B ?2W>

Eine « lhtmmelitute
<Doppe !vo » ii > zu verkf .

Darlanden . Kasten
wvrthstrgße ?. « 10100

Zunge , tüchtige « »eib -
nitberin . dte sich auch gl »

Ärksiifm «
eignet , per sofort gesucht .
Angebote nnt . Nr . BSSi »»
» > die » Badische Presse "

vauerkakt
virä 6a; l^ jer 6urck täO»
Nckefikse mll

»>n«j teuer . 6« K«U»

spare «Iure ! »

- k>n.»r«s^ - — -
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Las Licht der Keimal .

Roma « von August Hin » ich ».
( UV. Fortsetzung.)

Dierk selbst wohnte bei seiner Mutter , in dem Hause, in dem
er geboren wurde . Er hatte sich die Stube, deren Fenster auss
Moor sahen, als Zeichenstube eingerichtet, auch hatte die Mutter
hier ihren Platz mit den Büchern, die sie gewissenhaft führte . Und
nach getaner Arbeit saßen Mutter und Sohn hier gern ein Stünd¬
chen beisammen und berieten das nächste . An ein oder zwei Abenden
in der Woche aber wurden sie gestört. Dann erschien der Vohbauer
und fragte , ob dies oder jenes am Haus schon in Ordnung gebracht
sei, oder wie es mit dem Garten gehalten werden sollte, oder ->b
für den Winter schon Brennholz da sei — irgend etwas fand sich
immer. Frau Meta lächelte dann und plauderte gelassen mit dem
Störenfried, während Dierk die Mutter nicht begriff und gewöhnlich
ärgerlich das Feld räumte. Er wurde weder aus der Mutter noch
aus dem Voßbauern klug — warum duldete sie diesen Mann, der
doch immer ihr Feind gewesen war, und warum hatte der Voh-
bauer, nachdem er Fied fast hinausgeworfen , ihm selbst das Moor
Zu so günstigen Bedingungen überlassen?

Er hatte es hingenommen und nicht lange darüber nachgedacht :
genug, daß die Mutter es erreichte. Und er hatte jetzt auch keine
Zeit , viel über den Voßbauern nachzudenken — es kamen andere
borgen .

Die hohen eisernen Masten für die Leitungsdrähte wurden auf¬
gestellt , und ihre schnurgeraden, endlos langen Reihen liefen bald
Nach allen Richtungen ins Land .

Die Verhandlungen über den Anschluß mit den umliegenden
Gemeinden waren ohne große Schwierigkeiten abgeschlossen ; bis so
weit stimmte alles , wie es berechnet war. Aber daiiber hinaus
fehlten noch die Eroßabnchmer , einzelne größere Werke und ein paarTtädte, deren Anschluß erst dem Betrieb erhofften Gewinn bringen
sollte . Immer -und immer wieder kam irgend etwas dazwischen ,die fast fertigen Verträge abzuschließen . Endlich erfuhr Dierk die
Ursache : man arbeitete heimlich gegen ihn und sein Werk. Eine
^ "nnte Rie^ noesellsi<' ast war seine Geanerin und suchte sein sorg¬
fältig aufgebautes Netz zu sprengen. Tüchtige Geschäfts¬
leute waren das , die in 5em billig arbeitenden Moorbetrieb einen
Feind sahen , den man nicht hochkommen lassen durfte .? etzt vermißte Dierk seinen gerissenen Freund Fied . Der warviu -̂ i jn Hambura . vielleicbt aucki in Ara -ntinien. um die

junge Firma Kassen k Thomsen weiter auszubauen . Sollte er ihn
bitten, noch einmal wieder zu Helsen ? Da » widerstrebte ihm, selber
wollte er sich durchbeißen .

Tagelang verhandelte er jetzt mit den Männern , die zu ent¬
scheiden hatten . Aber wie zäh und entschlossen er auch vorging , er kam
nicht vom Fleck. Man berief sich auf günstigere Angebote, lehnte
nicht ab , aber hielt ihn hin . Da merkte er , daß er so nicht weiter
kam , und als ihm der Zufall noch eine Waffe in die Hand spielte,
entschloß er sich kurz, seinem Eegner selbst auf den Leib zu rücken.
Sorgfältig las er die noch von Fried abgefaßten Verträge und bisher
erworbenen Rechte , steckte , was ihm wertvoll dünkte, zu sich und fuhr
nach Berlin.

Aber so leicht , wie er sich das gedacht hatte, war es nicht. Hier
bis zu dem einen Manne vorzudringen , dessen Hände so mächtig bis
in die fernsten Winkel Deutschlands griffen . Der saß verschanzt
hinter seinen Schreibfräuleins, Adtetlungsvorstehern und Betriebs¬
leitern . Erst nach >ehr selbstbewußtem Auftreten gelang es ihm,
die erste Kette zu sprengen und bis in das Wartezimmer des Allge¬
waltigen vorzudringen . Ein Diener bat um seine Karte, er riß
ein Blatt aus seinem Taschenbuch und schrieb mit kräftigen Zügen
seinen Namen darauf. Der Diener verschwand durch eine gepolsterte
Doppeltür und ließ ihn aNein.

Bequeme Klubsessel luden zum Sitzen. Aber Dierk hatte keine
Ruhe , mit langen Schritten ging er auf und ab ^ ein dicker, kost¬
barer Teppich dämpfte jedes Geräusch .

Die Minuten vergingen , man ließ ihn warten. Das erbitterte
ihn : am liebsten hätte er sich gewaltsam seinen Weg gebahnt , aber
er zwang seinen Groll nieder und sekte den Marsch aus dem Tcppich
fort .

Eine viertel Stunde veraing . — eine halbe , eine ganze.
Wollte man ihn stehen lassen , überhaupt nicht beachten? War

er Luft für diese Herren ? Er ballte die Faust« .
Einen Augenblick dachte er daran, einsach nach Hause zu fahren

— aber den Gefallen wollte er ihnen nicht tun. Und wenn es bis
zum Abend währen sollte — er blieb !

Endlich ging die Tür, der Diener kam mit Papieren heraus,aber er hatte keinen Bescheid für Dierk : kalt , fast ein wenig spöttisch
Wh er den ungeschlachten Besucher an und wollte durch eine andere
Tür hinaus.

Da vertrat Dierk ihm den Weg und wies mit zwingender Ge¬
bärde auf die Doppeltür .

„Melden Sie dem Herrn , daß ich seit zwei Stunden hier warte?"
Der Diener wollte an ihm vorbei hinausschliipfen . aber Dierk

.faßte mit eisernem Griff seinen Arm , drehte den Mann herum und
schob ihn zurück.

Das half, erschrocken knickte der Kerl zusammen und machte Kehrt .
Einen Augenblick nur, dann war er zurück und blieb in der

geöffneten Tür stehen : „Herr Direktor lassen bitten.
"

Hochaufgerichtet trat Dierk seinem Feinde gegenüber.
Mitten in dem prachtvoll ausgestatteten Zimmer , hinter einem

riesigen Schreibtisch , saß der Direktor, vornehm zurückgelehnt, und
sah seinem unwillkommenen Besucher entgegen. Ein paar Sekunden
kreuzten sich ihre Blicks , und Dierk las in diesen scharfen , weiß-
umbuschten Augen , daß er keinen leichten Stand haben würde .

Ohne seinem Gast einen Sitz anzubieten , beaann der Aeltere :
. Was verschafft mir die Ehre , Herr — Herr Holters ?"

„Die Notwendigkeit . Ihrer Gesellschaft gegenüber meine Recht »
zu wahren, " -sagte Dicrk.

In den Augen des anderen blitzte es auf , aber dann wies er
mit höflicher Handbewegung auf einen Stuhl : „Bitte — wollen
Si ? sich erklären .

"
Dierk setzte sich. Dann begann er, jedes Wort betonend : „Sie

wissen ohne Zweifel , Herr Direktor , daß ich auf dem Moor in meiner
Heimat ein Werk baue . Ich nehnie an , daß Sie über alle Einzel¬
heiten genan , sehr aenau unterrichtet sind , so daß ich mir die Ein¬
leitung wohl ersparen lann ?"

Diesen Ton war der Direktor nicht gewöhnt . Einen Augenblick
schien es, al» wollte er ausfahren , aber dann nickte er kurz : „Gut
und weiter ?"

„Dann —" sagte Dierk und sah ihn fest an — „dürften Se auch
wissen , was mich zu Ihnen führt.

"
Ueberrafcht hob der Direktor den Kopf : „Junger Mann, Si «

führen eine Sprache —"
„Die Sie entschuldigen müssen, " unterbrach ihn Dierk, „ich habe

zwei Stunden in Ihrem Wartezimmer versäumt und muß mich des¬
halb kurz fassen ."

„Gut denn.
" sagte der andere kalt. „Sie vertreten Ihre Rechte ,

: <5 die meiner Gesellschaft und werde das auch weiter tun . Damit
dürf«"' die Sache wohl erledigt sein .

"
Wenn er aber erwartet hatte, jetzt seinen Besucher los zu sein , st»

täuschte er sich.
„Sie wate erledigt .

" sagte Dierk, „wenn Ihr ; Vertreter nur mit
ebrlichen Mitteln kämpften. So aber werden , nur » m meine Ver¬
träge zu verhindern , immer wieder von ? hrsr Gesellschaft unverbind .
liche Angebote gemacht , die Sie im Ernst niemals ausführen können ."

(Fortsetzung folgt .)

^ elitunli !
. . Hausierer . Nebenver-
Aenstfu » ? " de mit ein «» ,hundert M <i,r er . ielen

^ . bob - u B - rdienstvnrch den Vertrieb eineslanliikcn Gebrauchs -° N ' keis D. N . w . M.Anfi^ae, , uni ' r B7ZN7?n die Bad . Presse erbet.
Friseuse? Abe Kundschgs , aufter

«, Lause annimmt , ge-UM. Anli?bc»tc unierZr Mz an die Badllche
Lrestx,

An ikdm Art
??>rd „nn Verlaus eine!2>"tw»ndim!n Haushalts¬
artikels eine arme ffrau

Kriegsinvaitde aegvoben Verdienst gesucht«n«ebo »e u , Nr . « IMS!:
LL. die Rad Vresse erb
. ^ llr einen guten HanS -val » in Psorzkeim wird
Uk „ei « » « ' IneB70S7

Köchin
Ak ielbständlaeiner aut .? uche vorstellen kann u .Hausarbeit übernimmt,sowie ein
. Zimmermädchen

servieren , bügeln
x " ? naben kann und in

»>- Häuserngedicuthat.
^ « r,«stellen bei

»«. HarlNroke»wichen » und ll u . 1.Und ü und 5> Uhr. l
Eine tüchtige , ehrliche

Person
U <be dem ganzen Haus»

vorsehe, , kann , a » k
l>. . ,̂ .6 " oderÄvril

bob ?m Vobn » . guter
Abandluna kleiner
yVMUe a- lucvt. »in -
U ^ ^ Nr, .̂ °«

Nllr lS. Mär » gediegen
Fräulein

.» s gr . Kindern gesucht,das aut niiben kann und
die Sausfrau unterstüdt
Lirektor H . Nloliinarr ,
Tel . k« « Kriegsstr. 212 .
Tüchtig . Mädchen
Iii » Haushalt u , Kiiche .inm baldigen Eintritt
aegeu bob. Lobn gesucht.>)>7 ->I7 Durl - SIllee l -I. I.
MMen -GM .
Ein fleißiges . willlaeS

M » dch«n für HSuSltche
Arbeiten auf sofort oder
Ipdter geiucht. »SS?

NtibereS : Erbvrlnzeu
strafte LS. Kaden.
Dienstmädchen
taaSiiber a« s«cht. Vor¬
zustellen 1—2 nackinitt .

Müdchen
f « !

^ ie». ^ .Äeieaenb . » . Süneiderei

ehrliche»
t »»über tttr kl.aeuicttt . Dissewe bat aurb
,u erlernen . (Nute Ve
bandl . u . Vervkleg . »upes.
Slnaebote u . Nr . VlMst?
an die . »iadilibe Presse

Küche und . . .
U !>. !- « K L :

^ n^ auter Siervslegnna
xF °

, ? ehandluns Pik»^ ndtstr . s . II .. MlMer.

Cucke kür soiort ein
Mädchen,

daS aut kochen kann und
itimtl. Hausarbeit über¬nimmt , bei autem Lohn
und auter vedandlunq .
ebendaselbst ein
Fräulein ,

da » die bösere Schulbil-
duna genossen bat , ,u 2
Kindern van 8 u . IN N.
zum losortiae» Eintritt.
Vorzustellen zivilchen ' ?
und 4 Ubr und abends
von S Ubr ab . :iül>Süiik « .Ettiinaerstr . 7.

Ehrliche » , sleibiae»
Mädchen

sofort gesucht. Hübe ».sternbardstr . 5.
TWij!. MMen
welche » ielbstöndia eine
kleine HanSbaltung kübr .
kann , gegen hoben kobn
und gute 9 ehandluug
aus IS. M « r, geiucht.
MendelSsolinvlad 8. beiBlv r» . I Tr . boch. üZSZ

Tiichljge Neilende , auch Damen
bei hohem Einkommen ilM u .mehr täglich» zum Besuch von Privatknnd -'chait . ^„ „ »nnrte und Arbeiter , zum Äer-rau > von Vuultinostanlaiz . Heidelbeeren u.

technischen >>lrUkel » . ES wollen sich «dernur redegewandte Personen melden , w lchean e,n iysttinatilche » Arbeiten gcwvbnt
>u Eiferten unter Nr . a » die. ^ ad. « resse '^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Gesucht HM
, werden ver sofort oder später 8ZS8

kiüille erste v . Weite Ardeiierinnen .
^ schtvtster Gutmann , Kaiserstr. 122.

Näherinnen
welche schon auf Klapphlite
gearbeitet haben , finden best-
be^ ahlie und dauernde Be-
schüftiguna bei , z7g
Farl Kraemer <b tzo .^ iiddcstschkKl-pphul -Allimllrie

»ri «de«»r »Se 7.

I
l
I
>
!
I

>//- »//« - // » »//» i

!

l

Weiße Woche !
Oul ' ck be5oncje5e5 ^ k̂ tgegenl < c) mmen

unZei ' ei ' l- ieiei - anten Bingen vsii - iieute

nacksteliencieii billigen

Strümpfe
D2men - 5tlümp ^ö, »odvariis v»nmvoll « . . 9 . 73 8 .73 6 . 30
D3lrlLN » 8fl '

ÜN1jZ?L , sedvsr?, draun, veiis 8 .73
,odv»r» Nor mit 8vlck«t>ikrlfk 18 .00 14,30

Vsmen - Zttümpfe . ^ trwkt. ^ 1- 13 . 30 11 . 30 9 .30
»edänv tlollskarden 11,30 3,23

tlerren - LcliweiZsocken . 9 .73 8 . 30 6 .75

Seine Gffenbacher Lederwaren
öe8ULll8t2ZLl >Lkl , I-oäer mit Svlsixsi 23 .00 18 . 30
DÄlHösi' ?»kkl»o uock Klodlsits? 1 1?ro,»o Kokksrkormm . 8okIiv »sbll««I. icroko -IIIvres - un« I UU . UU
Qelätssclien . - 13 .30 11 . 30

klucklecisr, Illr ?»pi«r ur>6 tl»rts«I<l . . 13 .30 12,30 7 . 30
örieftssctien , i.«sor 18 .30
6ne ? t28LllLN, Rlncileiter mit lZsIäzodsiil -Llnrlekwlle 43 .00
Aktenmappen , l.easr 93 . 00 73 .00 33 .00
vamen - I-aclc^ ürtel . «okn »?-! 2 .93

Gefthw . Knopf
lvelucht ver sofort tüch¬

tige«
Attelnmädchen
für Haushalt von 2 Per¬
sonen . SSI7
Hcrderstrasje 1. 1. Stock.

S« «»e auf l . Avril ein
zuverlässiges
Mädchen,

da » selbständig kochen
kaun . und etwa » Haus ¬
arbeit übernimmt.
Fron Idols Lindenlanb ,«« iserktialie,SI .
Tüchtige» , ehrliches

Mädchen
das locken kann , bei gut .
Bezabluna aui i . Mär,
aesiichr . ZWÄteS Mäd¬
chen vorhanden , ^rau
« aulmnnn Wallistr . Kl .
Kon,d>ttt>re<t . B7238

TagMien
>kür sofort gesucht, ^ rie-
l denltr. IS. 1. V7SS0

Acht. Mildlhen
nicht unter 18 Jahren,ioiort geiucht.
florlsriedrichltr . 2V. üü I

Mädchen
zu sofortigem Eintrit ge¬
iucht . Näheres V7^>7

«»«»-nditr . 24. II . St .

V

m . Miidlben , . Mithilse
im HauSb . aus IS . März
gesucht . Gute ?^vandl . gt.
Lolni. Karldudcr Sltd-
endstr<-k- 21 . III .

TltÄligcö u . NeihiiZe»

mit guten Aeuguissen . zukleiner i^aunlle ll Kindi
t aktiver, sofort ae » cht.Ke wiirz . üiuvvurrer -
strake Vit. H . V . Z-!f>7

Mädchen ,
für sos. gesucht silr Küche
u . Hausarbeit. Schiit?««
slrakie öS. Varl. «7SS3

Vautechmker
iHvchbaui m . g Semestern
StgtttStechnikum « . ziem¬
lich praktisch . Erfahrung
sucht Stell«»« als » iau -
sührer od . Viirostell » » a .
Augeb . uut . Nr « Ilmwt

die . Bad. Presse " erb .

Energischer ,
zuverläss . Mann
45 Jahre , mit Familie ,
sucht BerrraitenKvoslen
oder sonst . Beschästiaun-g .Prima Zeugnisse sieben
zu Diensten Kaution
l!ann gestellt werden .
Fra-u «st tUcveige Nöcvtn
und auch sonst in allen
anderen Arbeiten gm be¬
wandert . Angebote un¬
ter Nr . B1W14 an dle
Bauliche Prelle erbeten.

Hochbautechmker
mit s» Semester St ^atL-
techniknm . sucht Stellung
auf Büro oder als Ä« u-
sührsr .
Angebote u . Nr . BIM 70

au die Bad. Prelle erb .

IMVKMKüüMW !'
mit engl . u . Irz . SV roch'
lcnntnissen uird im Ma -
schine-nschreivcn beWand.,
sucht passende !Aeia,itsti -
a '.mg . Angebote unter
Nr . B1MK8 an die va-
dische Presse.

vi «
Zlfchneru. Zustlilloteiir
durchaus lelbltänd., s«ckt
Eielliinii. hier od . nuS-
witrt» . Äuaev . u ÄN »U8Z
au die „ V!ad> Prelle " .

Schchtmeiüer
ku « t Stelluna . Zu er¬fragen in der .. <j üischen
Prelle" unt . Nr. « iNliü»

Krititiaer Junge , lisilalt . vom Lande sucht
e. s ^ l' sivlßs

als Schr« !n«r
iiiil'N?« a . b . Vlad .

Okf. unt
. Presse

SelWlMg . , wülliiinln Kaillimiiili
Mitte Mer. verb.. aus dem Banttoch bervorge-
gaiiaen . trenrdlvraÄl . geb.. mit durch lanalähr .
Äuleuthalt- und Steilen im Ausland erworbenen
reiche» ttrsahrunae » uno Beziehungen

sucht Verwertung
bei Bank. Gros,Handel oder Jndustiie . wo eventl.
auch Meilen luttvcrbuudeu . Anfr . mit 't' osittouS -
anaabe unter Ltr . B1MSS a» die Badtsche Prelle.

NirZulrln , in Steno -
grnvbie und Malchs" en -
"chre ' ben bcwand .. s » » tSteUnna . am liebste»
bei Rechtsanwalt.

??^ aeb . u . S? r . BINIZU
an d ' e „ Nad . Presse " .

Hriinlein
sucht Stellung als KaMe-

Verl5 » i -' ''in oder
sonst übnl . Posten sobald
wie mSgl . Ana n . BW174
gn die B «d»sl?v Presse.

Serviersränlem
21 ?kahre alt . fu » i SteNe
in Eaw od ^r Weinstube
Niibere» Philippstr. S9.

Buddiirt . B7SK8
Pcliuleutl-in -nes M ?id>

che» sucb! Stelle tagS>
über zu Kindern .
Angebote u Nr BtMl>

>. Vreldie Bad. eile erb
WuwhtBMU ''lW
im PuHevn . z mal in der
WoSx . von S— 11 Uhr
Angebote u . Nr . BlvlSl!

an die Bad. Presse erb

MhlliNlMM !
Wer tauscht -i— k " im >

inerwohnung mit eiiva^
Garten u wo Geltend,
geboten ist, eine Zlege u .
Siibner ,u bati«n . qe«en
lchhne S 'Ummerwohnung
in der Lenzslraftc? An -
acboti' un-ter Nr . Vll>WS
an di? Basische Presse.

MbnutlOM !
Schöne 8 Zwimerwob -

nung gegen 4 Ziminerw .
zu taufen gclucln A » .
geböte unter Ar . BlW>4
an die Badtsche Presse.
Zu tausck>en gesucht gr

4 Z^Wohnnng <m . Bad
u . Maniavde ) in der
Kaiserslrake gegen
Zimmer l . los . oder fpSi
Angebote u-nt . Nr B7Z?l
an die Ba>d . Presse^

Tausche
schöne 4 und 2 Zimmer ,
Wohnung in Karlsruhe
mit solck>er ln Mannheim .
An>geboic unier B1VU72
an die B adilche Presse.
Ät n?Sh!7WMr
an solid . Serrn los . zu
vevm . KnUerNr. NÄ , 1 Tr
tlinigs mödt. « imm -r

>en durchs» f. zu vermieten
Siiir » 1^.

Dchillerltr . -i,i ^ ? ,N7
^ chvn mövl .mit elektr. Vicht iofort

zu vermieten . Bii»i»8^ inzeutivokr . 1 . < St
m

'
iwi

' Z i m n. c r
m . elektr. Vickit zu verm.
üi7Ü '.' l lNptliestr .Ei .

B
'
sd !. Limmer

werd . fietS nachgewiesen
durch Büro

Markgralenstra !, ? üv.Televi' vn <» ll>
in»«« ««Gut v - öbl.

zu vermieten Ailrcher,
strafte 5». lli . l . BM !

1 Ztmmer mit 2 Betten
zu vermieten . V !N>U0Ptaraiilir. l , Wirtschaft .

Sehr gut möbl . ^?im -
an nur folgen ,

bcss. Herrn per Ib . Mdri
zu » ermieten . B7IZK7»«rdrvitr . I . l . St

Zimmer
eleg . mSbi. . elektr. Sicht ,
mit 1 ? . 2 Beilen nur m .
Penston zu vcrni . Ser »ii>
Lsopowftr . 15 . II . B727!»
ssreundl . mSbl . Zimmer

an sol . Serrn los . zu ver.
mieten . SchAienstra !>e !>4
2. Stock. V72N

Gut mvbl .oer sofort zu vermieten.BiM'>n «- «ei „ ?-r . 81. II .
Mlibl . «immer , mit

Klavier , sosorl »u verm.'Nbt ' iiuiltr . I« . « S'aik
linrc- DW9S

MlTZWm
an Slt. Serrn sos. zu ver¬
mieten Ggrtcnstras -« kg," Stock , linkS Bll^ <̂

Mi>bliei-»e» « imme- io-
on zu bcrmieien . Schei -

'olsimfie Zf>. IV . B7S25»
N>» t mlbl . XiM 'N'-r sof.

?u Vermieten. Zilbringer «
s' ra ste 5>2 . N . B7A.1

Schiin mSbl. Zimmer
mit Pension an besseren
Herrn sosort zu vermie¬
ten . Adlerstrafte Nr 35,

Stock B10I94
ins mö!»>. ^ Imm ^r oii 'ie
»sche zu verm . Karlktr ." Tremel . B7»l?

Waldttr . 7i III . , einlach
mSbl lonniaeS Ma»?<-ir-
den»immer mit Benito »!
zu vcrm ielen . Bi0N2S
? Krl . freund .) linde»

n ?m Heim bei voller
Verpflegung . Wo , laat
imier Nr . B7?71 die Ba -
diiche Presse.
Ar/ , welch , einige Zeit

zurückg - zog , leben will ,
flnldel iren ?>dl . «" 'nadme .Gute «erpsleg. Wo. lagt
unter Nr . B7271 die Ba-
disch« Presse.

l - 2 leere Zimmer
,u Blir ^zivecleu , in zen¬
traler vzwecleii. in z
luiet gesZÄ.

'QVd .
'

Zkilööiilzclie

t »Nan

Werkstatt
mval . Sttdwcststadt . zn
mieten aeluchi Angebot«
i' nler Nr . Bl «iN2 an die
? >̂ dis >tie Prelle.

V «» sofort vSNta un¬
geniertes . schön und autmvdtt«rt »»

Zimmer
möglichst mtt separatem
l» ing -ina . elektr t ' icht u.
in , Zentrum der Stadt
aelegen . von la . Scrrn ,
der nur die u . da abend »
Iiier ist . gelucht . Auge»,
unter Nr , BiiXizs an die
. Bad. Prelle" erbeten

Aräulein
derus« i »t>g . sucht sos»W
I od . 2 möblierte

Zimmer
bei neuen Leinen , mi«
teilwcil , Kocl'gelcgendett.
Aiigeb, m . Preis! unter
BliMÜ an die Ba.d Pr .
Jung. Banlbcamt. sucht
mödiiertes Zimmer
Angebote u . Nr . B1V1S4

a » die Bad Presse er̂ .
ffriiuleln ««cht
möbl . Zimmer .

Angebote unt Nr . SZ73
an die Bad . Preise erb .

Mut mlibl . Limmer von
sol . Serrn sosorl gesucht .
ProiS 'gngebole unier Nr.
BiMZL an die B»d . Pr.

Gesucht von penstoniert.
Beamten sosorl oder IPS«
ier ein
unmöbliertes Ummer.

Angebote mit Preis unter
B1MX» an die Bad. Pr.

klns . mödl . Zimmer
tventl. Mansarde zu mis¬
ten aesucht .

Angebote unt Nr. SS77
au di« Bad. Prelle er»,
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Ocke !

irdringen in 6« 5er

s nen sller ttrt
?u bvsonclvrs billigen proisvn ! Lowoit Vorrat

Skolnguk

l
'
eüöl '

tiek o6er Lack Stück

verrinnen mit Deckel
Suppeasckiirsola
fleisckplatteii , oval
Sslstleren

. 21 .50 18.75

. 10 .75 5 .75
. 8 .50 2 .75

LIa Posten lalelservlce , iür
6 Personen

145 . 00

Mllcbtüpls mit ^ utsckr , 1 1.t . 9 .75 , IV » l ^t - 12 .50
ksslg - oder Velllasckv . 2 .5L
tZemüsetonnea mit De ». kel , r . ^ ussucken 3 .5 <I
lZsvüretonnen zium ^ ussucken 1.85

LI « Posten VVssckysrnIturen
4 teilig 95 .00 75 .00 68 .00 55 . 00

Wssclibecken , veiL
Wssckkriige
Sst ? Scdilsseln
I ^ollettenelmer mit Dügel . . . .

. 8 .75 7 .50
. 22 .50 17 .50
. >9 75 15.75
. 90 .— 75 —

kill kosten Uäektiöpke g ° ,b 4 . 75

Siaklwoi ' on

Ds »tocks , ^ benkolek . m . Staklgab . paar 2IL0
kestecks , gebeit ^ t . kiekt m . Staklgab . paar 12. —
Destecks , aufgenietetes kiekt . . . paar 5 .35
Xlumlnlum - l -ökkel , gescklikien u . poliert 1 .25
Xlomiolum -I^ökkel , gerollt 0 .75
^ luwInlum -Kskkeelötiel 0 .55

ttausksltHvai ' vn

Koklonbügelelseo 3550
SpstTlemUKIen (klünersäork ) 2IL0
^Vsnllkakeemülileo . gesckmisll . Werk . 42 .—

KsHeemüdlen , Lieck m . porzellanbekSIt . 17.50
pelbemssclilnen , kein u . grob maklenä 12.75
flelsctimssclilne mit 4 bessern . . . . 37 .00
lellvrvsge , m - pegullersckrsubv . . . 33 .50

Kordv/aron

^ rboltskSrde . garniert 16 .75
Korbtablettvs , ovsl u . runä 9 75 >2 .75 14 .75
Dausrnkörbe , runcl , bemalt 5 .75 7 .50 8 .75
8cdvsrzv8tr «>Iit » scdeo , bunt 9 .75 12.50 15 . 50

vürston , ttausputT

pokdssrboseo . mit lack . kkol ? 19 .00
pokliasrdsoilkeLer mit lack - ttol - . . . 9L0
8cdrubber in ? ibre unci Union . . . . 5 . 10
8clieuerbiir « tei , in fidre uncl Union . 1 .80 2.90
I '

epplcklllopker I .Z5
fukbodeovscd », la yualltit 8 .20

lteutsekv ttsuskaltssifs
k' rlscdeevickt 300 er piegel

4 .4S

Vlas

Lin Posten >Vas »ergläser 95 is
Lin Posten Kompotteller 95 ^?

Nanäleuckter , gepresst , Koks form . . . 5 .75
kuttercloseo , gepresst . mit Deckel . . . 5 .75
? uckersekslen auf I' ulZ . Diamant '

. . . 3.75
Kompottsckalo ^ IVlartka

"
, cs . 12 cm . . 1,50

ein Posten Konservengläser , mit I
Deckel u . OummlrinS Uiter

Stur/ilsscden , it (Zlas , demalt .
Dierkrüge , ca 2 k. iter
Wasserilascksn mit Olasztopken . .
DIerbeclier . . . . . . . . 3 .75 3 .00

6 -75
6 .75
5.25
2 .25

LIn Posten kioolgglsser mit
Sckraubäeckel . . . . 2 Pili 2 . 75

^ eebecker 2 .75 2 .25
Weinbecker , V« l -iter I— I . . . . 4 .75 2 45
VVelnbecker . sog . V» QIZser . . . 2.25 1 .75
Scknapsglsser 1 .75 1.50

LI » Posten lVlllcdklssckea ,
entkaltend

1 lüter 95 ^

vijoutorio

19 .75
6 .50

Llegsnte ^ lpaces -Dsmentasclisn
Versilberte Damentsscken . . . .
Moderne Lolller , eckt Silber
Moderne Lolller , versild u . vergold .
Droscken , eckt Silber , gesckmack -

volle ^ uskükrung . . . . 16 .50
Moderne tlslsketten , Llkendein -

imitation , extra lang 5 .75
Llgaretten - Ltuls , versiid . u - sckvar ? 2.65

Stvck 250 .—
19.50 28 .50

24 —
8.50

22 .— 33 .50

8.25
7.25

Losokonksrtikvl

^ sckendecker >>. Dosen . Narmor Stück 8.50
<Zgroltur ( petsckakt u . Deliner ) Marmor, ? us 35 .—
Stand - Dkren , Narmor 55 . —
Drotkörbe , versilbert , oval 29,50
1°

eeglssor , versilbert 24 .50
Mocca - 'ssssen Stück 5 50
^ sckenbecder , Porzellan uncl Olas 12 .50 9 .50

porivllsn

kin kosten 0dett » dekoriert 1 . 45

Keller , tiek oder klack 6,75 5 .25
Lin Posten IVUIcktöpie , veik . . . 1 .45 1 .25
kin Posten Kaiieekannen , veiü . . 12L0 2,75
Lin Posten Teekannen . >veiö 5.75

Lln Posten (Zoldrandtsssen . mit
-seller

4 . 75

Lin Posten lassen mit Untertassen 3 75 2.95
Ksiieeservlce , 9 - teil .. dekor 55 .— veilZ 35 . —
Kuckenteller , sckön dekoriert 6 .75
Mllcktöpke , 6 Stück im Sat ? . . . . . 28 .50

LIn Posten Untertassen , 7 ^ ^
dekoriert 95 ^s veiiZ

lassen mit I^ amenssuksckrikt
verrinnen mit Deckel . . .
SeilSLsclialen , oval
Sslstleren , eckig

. . . . 5,25
. . . , 35,00

1 .50 1 .25 95 . s
5 .75 475 3 .75

Lln Posten Dessertteller mit klein - I
? edlsrn

parsümvriv

^ ollstteselie Stück 3 .75 4 .75
frlslerkämms Stück 6 .50 8 50
? abnbürsten St . 2 .25 pariiim , slkokolfrei 5 .75
Weisse Koplbiirsten 9 .50
Welke cell - Stellspleeel . . . Stück 10 .50
Welke Lell - tlandspleeel . . Stück 14.50
Drennessel - Kopkvssser . 5.25
ksv Pum . . 4 25 Lau äe (Zulnlne 7.5 >
Köln . Wasser 8 .75 4.75 2 .75

Vor8vki « «Isnos

SIt ? bs6evsnneo . versinkt 70 .— , Nnk 90 .—
vvale Wannen . Nnk . 62 cm 55 .—

Koklenderrle mit 3 Uöcder 420 —

Kodlenbercko mit 3 Uock u . k̂ ickelstanxe 600 .—
(Zgskoclier , cZaseenauer Sparbrenner 130 .—
Laskocker , 2 ? ortkoclistellen 170 .—
Qebäclcksstsll . . . . M . . . . 12.50 23 .50

Kompl . Kücken
, keleuvlitungsltöi

'
pei

'
,

Lksoki
'

SiiItk

UNiSN ? N0lS .

emalllo

flelsctitöpke , la yval . m - Deckel 11 .00 bis 29 .0h
Pinetöpie , 22 cm mit Deckel 24 -00
Sslstsleds , cs , 28cm 13.50
Wascliscliüssel , oval m - Seikenapk . . . 16 .00
I^ökielblecd . gross . 18.50
Scliöpi - und Sckaumlökiel . . . . Stück 4.90
1°slzscliüs8el . ca - 4V cm 24 .50
Wssserscdüpker , oval 4. 10
?Mlelitrsixer , 2 uncl Z Uiter . . . . 8 .20 9^ 0
Wasserelmer , 28 cm , ? ckvere Ware . . 22 00
I ' ollette - Llmer mit Dekel 28 .50
^lscdteescdlrre . . 9 .00 II .OS

Aluminium
flolsclitöpke , mit Deckel ,

stark 18 20
32 .00 39 .50

IVu «Ielpssanen , 14 — 24 cm
Kasserollen , 12— 20 cm .
Wasserkessel

unboräiert ,
22 24

47 .00

2 mm
26 cm

55 .00 65 .00
. . 12 .50 — 35 .—

. 10,50 - 25 . —
25 . — 37 . — 72 ."—

Sslstslebe mit ? lliZ. 28 cm 38 . —

Wasserscliöpker mit Konso ! 22Ll >

Kloinmöbol

gücliersclirsnke , Licke . . . 375 .— 450 .- -»
gücderetseeren , Licde . . . , 125 .— 162 .—
psneelbretter , Ducke , 80 cm 26 .50 100 cm 39L0
Blumenkrippen , vö lack -, m fins 65 .— 110 -—

Xlmwersplezel riit facetteelas . 50 . — 65 . —

Noli « lan « n

(Zulrlearnltur , lZ teilig 3Z.5V»
Nanätuckkalter m - Lonsol u Ueiste . . 12.75
Waschbretter mit starker ? lnkeinlage . 8 .3S
Kartokkelstsmpker u . ^ dornklelscliklopker 2.50
Wssclilöiiel , zum ^ ussucken 0.80
(Zulrle , ? um ^ ussucken 0 .40
8clinürböcko 8L0
Köcksntlsclie . extra stark 93 ^ 0
Küclienkocker . Ducke 17 .00
Klosettpsplerlialter , mit Papier . . . . 2^4S

Pspioi ^ aron
8cl,ll » iv «te Stück 88 ^
örleipapler , in Kassetten . . . . 4 .75 6LS
klappe , 40 Driekbogen , 30 UmzckISge mit

Seiäenkutter 4.80
(Zusrt - krlekblock , SV Dogen . . . 4.80 6 80
Diplomst - Drlejblock , SV Dlatt . . . . I .7S
>1un6tücker , veiiZ , IVO St . 4.80 , I08V St . 42 .00
kttuoätüclier , veiL . Lrepp , gehackt

100 Stück 8,00 , l000 Stvck 70 .0«
Dutterbrot -Pspivr , iettclickt . Pak . ä 100 Dl . 4L0
Llosott -Pspler , in sollen , glatt

Polle 95 12 I?oUeo 10L «
Llo »ett -P » l»ier , in sollen , Lrepp .

Polle 2^ 5. 12 Pollen 25LO

Drlek - Vräner »La6eal » " mit Doppel -
rolle , Xantensckut ? u . pegister St -

WWWWM !

w ? «r - Kist « Slllkl , ^
IwprSikiüvrt

'

KIpZwSnIkI , pr
'
A -, M . 2SS .- 243 .»

8öIÜöIIö Hälllöl , - Nx-
iwprSenlert » ^ >>>' ^ 1̂ '

ilALllkIlIilölllök , lll , « ne ^
Lksviot . rows Volle

Uobsrclwv . rsws Wolle '

uif » 7 «:
m »rwt ! Lksvwt »>» -

Zklllklik 8l5 !ekjgckkli « K . ZSS .- ? 7S .'

küieiiö , Meli . lilMMller imö lilmlekiiiZiiIel

In «rosssr ^ usvalil u . bM ? » tön ? rs >»«ll
'

ftß . SoknvWei '
,

Sl , I^uclwlLZpls ii.

MMMWWWWWWW

kkdvstecka

^ Ipscca :: Ltiristokle

l . eopolö Wolilsolilegsl

Ksiserstrave 173

l . uxu8 - unä l . e6erwsren

j- laustisltartilcel isss

l . ieder Art werden vretswert
Zruckarbeltev

G >> Ii » i . ZiIl >tt

Ueaenstünde low Uhren
auch zerbrochen , kauft,u
höchsten Preisen . V7ZSU
M . Eugklbrrg , Zlhrm .

« dleritr . 2 ? '

Geld
» «rlelbt Selbstgeber
ohne tvorspel . in jede «
Vvd «. aegcn alle Sicher¬
heiten bei Weber , ttrv -
vrinzenstr . :«». II . <Lud -
wiasvl, ' Nitckv . erb . « "

Darlehen
70V aeaen SiServeit
u . monatl . Rüclzahtuno
von Beamten , nur von
Selbstaeber aesucht ,

Aimcvote u . Nr , B10M8
an die Bad . Presse erb .

Wer würde sich mit

SM « It,
als stiller Teilhaber zur
SinriebtAna einer Likör -
stubc in ein , iüddcim ' cv.
Bäderstadt bei eilt « , An -
aebore unter B7271 an
die Bad , Presse ,

ssoo . . I« k .
g . gme Sicherheit bei 10??>
Zins und inonaN , RUck -
zahl . v . 200 -« v . Selbst -
geber »u leiden qesuchi ,
Sln« ebote unler B10124
an die Badische Presse ,

W « Mk
darunter evtl . 1000
Krieasanl, . von Kauf¬
mann aeaen boben Rins
,aus kur,e Dauer »u
beiden aosucht , Mebrsache
Sicherheit Vorhand , An -
aebole »nt , NlvMS an
die Badische Presse ,

ZMgtFrauz
'
.WZ

S000 Olk . au » Privathand
gegen monatl , Rllckzahl ,
u . ZinS . Angebote uut .
Sir . >̂ 1Nl^v an die . Aa >
tticbe Presse " erdeten .

ru beileotend dersbgesetrten preise » !

Vexen ^ ukxsbs ui >6 KSurimnx unzerss I^axers in
I » . ldsi xutsn Kiokksn uncl bester
Verarbsitunz ) so ^vie xutei > llerren » . « niI
liinel ^ i ' stiSkelri versnstslten vir bei bedoutenä kerad -
gezeigten preisen — teilweise bis ru Si)"/« — einen LonZerverkauk .

nSs IN - ^ r , 21 iiS s
in 6er ? rsiZ>sxe von M , SSV .— bis Ulk. 8VV .— .

in 6er Preislage von Uk . IOV .— bis Ulc . IN8 .— .
IZ » »? , « » , 85Z « Ssl

in 6er ? i-S'8>!ixe von ^ilc. IVO .— bis Uk . IVO . — .

in 6er kreislsxe von Uk . KV .— bis XIK. lkiv . — .

Eonossonsoksf ^ ei » ,
gevonltsoKsttUok o ^ gsnl » is «^ v ^ ngosiellio ,

unl > Vvsmis !
IsM üuck 6 !ese äuIZerst eünsiins Lelexenkeit nickt «ntzeken , okne
lZuren ös6srk bei uns 2U 6ec !cen .

Verksuk tsslick von 8— IL klkr un6 2— ö klkr in unserem
I ^ ze, 3^24

Xarlsrade , titer özlmkvf , üki

Linxsnx von 6er Laknsteieseits . ttitx !ie6karie mitbrinxen .

Aeutzerst künstige Gelegenheitskäufe iu

» Wk !WI ^ üiVW ü , küMM

R . Andres gnh . W . Demand .
Watdftrad « 4 . » 171

V10I28

^
etr ,gute Preise für .

» leider Schuhe . Uni
sormen .Gardiuen .Wüsche
aller Art erzielen will ,
^

reibt eine tLstkarte au

prei serm 3 kigung !

^ äkre » 6 6er

erk »Iien ttsri6ier un6 private auk stmtlieke

l ^sgerkeräe u . Wassefsckikks

:: :: «inen ? reisn »cklaü von 10 °/». :: ::
Kröötes I>»xer am ? I»tre in Sjp » >' lt «»v !iliei ' «llen , kombinierten

un6 «l «' " . » Irt » el » » tt » Iier «lei, ,
:: , ov?ie leixenes ? »brikat ). :: u
^e6s l-üranüe kür xuie » Lücken un6 .Brennen . I1ebern »,kms
:: :: ua6 ssckxemäLe ^ uskükrun « von 1Ier6repsr » turen . :: ::

Staatsrne6 !iiIIs un6 viele erste ? rsi, «.

wk : D « e « n lioepter
HerrenstraLs 44 . Z3S4

IIIIII!IIlvNMlIIMNIlilWNI»IIIl!INlIMMIll!

An gutem , bürgerlich .

Mittag- u . Adtndtisch
werd . noch Gäste anaen ,
Sirilbstr 4 . vt . BV7K4

Damen-Hüte
umarbeiten und gar
nieren emvftehlt sich

! I^ oob .
B - iimeilierttrabe :>Z.

S . Stb .. 2 . Stock . « 72S7
Hüte zum umfassouieren

werden angenommen
werd . nach
neuest . Mo -

dellen angcf . umgearb . u ,
umgeformt , schnell u , bill .
Damenvnv P . Bäcktold
-» maiienltr . « 7. N5NU7
Tet . ^22t» Til . '̂ 2ii

Getr . Kleider »
Tchnhe , Pfandschei¬
ne,Welßzeui ?,Miibe !
aller Art kauft zu reell .
Pieile , das altbekannte
An - » nd >tterta « I«eschü>>

« . « aier , >« -
Morkara enitranc lk «

Pääitergesnckit
Habe für bessere Herr¬

schaften ein ca . Iii Mor¬
gen grokeS Anwesen sof
zu vervachten .

Offerten sind »u richten
an Nov . « eorg « über

!.Dtang «l . Wcr0erit .Z1 . berg .
in Hardt » Post Schräm

»61V2

psKdilcSsr
in guter biMacr Ausführung , in dringendem Kall
sofort »um Mitnehmen , erhalten Sie im

Kaiferstr . SV »
Eingang « dlerstrahe . B722 »

Eigene

kiepsratus - Wei ' IiStäNe
1>isksruox auck
aller »n6eren
Zvsteme , »o^ris

« Uro .

Î Iiidel

un6 mo6srner

vllro -

vellsri

Zokort lieferbar 6urck 6enl >» n « r » I -Vestrotsr

5ctiseIbms ! c !iInL !idollz I» . « off

7'elepkovS14l , Ivnrl ^ rulie j . l ! lV» l<I» traS « k

k̂ su ! LcbrolbmaLoblll « ii - ijobaII6ämpl «r A su l

Losteulose Vorkükrunx . 2127
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